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mittag. — Gel Betrlebiförung, Urbeitünleberti 
ber Westeher feinen Anſpruch auf Wadlleli 


Zod3, Freitag, den 14. Juli 1939 


Schriftleitung und Gefhäftsftelte: 
Lodz, Petrilauer Straſſe Nr. 906 


Peruſprecher 1 eſchüftoſtete Wr, 10000 
Schriſereitung My, 18.4 


alnfigungen, 


Bis Septemberende volle 
Slottenbereitfchaft Englands 


Faft zweimonatige umfaſſende 


Flottenmanöver, auch der fog. 


Reſerveflotte — 12000 Mann Reſerve werden einberufen 


r PAT. London, 18, Juli. 
Miniſterpräſident Chamberlain wurde heute 
im Unterhaus geteagt ob im Rahmen der Uuguftmande« 
ver der britiſchen tie, sflotte 11550 die Reſerve der 
Flotte zu Uebungen einberufen werden würde. 


Der Miniſterpräſident teilte hierauf mit, daß 12 000 
Reſerveoſſizlere und ⸗mannſchaften zu den 
bevorſtehenden Uebungen herangezogen werden follen. 
Beginnend mit dem 31. Juli würden auch biejenigen 
Schiffseinheiten bel den Manövern eingeſetzt 
werden, die fid bisher in Reſerve befanden. Man bes 
abfichtige, die aktive Flotte mit dieſen Schiffen zu einer 
Einheit zuſammenzuſaſſen. Die Offiziere und Manns 
ſchaften haben fih am 31. d. M. an ihren Dlenſtſtellen 
einzufinden, 


— Die priti Ten gt orenubungen Toller den ganzen 
August über bis aur 8. Septemberwoche ane 


dauern. Ende September erfolgt nach Zurückziehung 


der Neferveflotte die Entlaſſung der Reſerveoffiglere⸗ 
und «mannfcaften, 


Wie Chamberlain weiter bekanntgab, findet am 9. 
Auguft in der Weymouth⸗Bucht eine TAN Sdiffs- 
parade ber Reſerveflotte (rund 180 Einheiten) vor 
König Georg ſtatt. 

Die Einberufung der Reſerve hat in der Oeffentlich ⸗ 
keit großen Eindruck gemacht. 


Prinzregent Paul nach London 
Es beſtätigt ſich, daß ſich Prinzregent Paul von Ju⸗ 
goſlawien und Prinzeſſin Olga in der nächſten Woche 
nach England begeben. 
Prinzregent Paul wird, wie das engliſche Reuter⸗ 


legenheit zur Beſprechungen mit den britiſchen Miniſtern 
über die europälſche Lage haben. 4 


Vorbehalte Italiens zur Sandſchak⸗ 
Abtretung an die Türkei 


Offizielle Note an die feanzöfijhe Regierung 


Nom, 18. Juli. 

Die italieniſche Regierung Hat, wie amtlich verlautet, 
am 10. Juli eine Note an die franzöſiſche Regierung ger 
richtet, in der fie unter Berufung auf ihre Eigenſchaft als 
Mandatsmacht die ausbrücclichſten und weiteſtgehenden 
Vorbehalte in Bezug auf die Abtretung des Sandſchar 
Alexandrette an die Türkel formuliert. i 

Die Note hat folgenden Wortlaut: 

„Die Königlich⸗Itallenſche Regien 
Preſſe von dem am 23. Yumi zwiſchen 
und der tülrkiſchen Regi 
über die Abtretung des 
nis erhalten. 

Italien hat die 
datsmacht 
Rates vom 


hat durch die 
er adde ſchen 
(offenen Abkommen 


„ in feiner Eigenschaft als Mane 
(fehe Veſchluß des Oberſten Inkerallſſerten 
25. April 1920 in Sam Remo) den ausbrück⸗ 


g 
Schwierige Neglerungsbildung in Belgien 
h Colijn rung una, 9 
3 Den Haag, 18. Juft 
Wie amtlich 1 lüngebere wird, hat der römiſch⸗ 
katholiſche Staalsrat Dr. Koolen ebenfalls auf den 
Auftrag pr Negierungsbilbung verzichtet. Darauf hat 
die Königin am Donnerstag Dr. Colt fangen 
und ihn erneut mit der jerumgeptldung beauftragt. 
In der 1 Colins war am Donnerstag ⸗ 
mittag noch nicht bekannt, in welcher Richtung er feine 
Bemühungen zur Kabinettsblldung wiedereinlelten will. 
In politiſchen Kreſſen des Haag werden zwei Möglichkel⸗ 
ten als wahrſchelnlich gewannt? entweder die bisherige 
Regierung mit einigen Perſonalveränderungen, oder die 
Schaffung eines inetts. 


Graf Ciano in Santander 
PAT. Santander, 18. Juli. 
Außzenminiſter Graf Ciano traf heute an Bord bes 
ſpaniſchen Kreuzers „Almlrante Cervera“ in Santan: 
der ein. : 


* 
„Die Italienifchen een haben den olgen tös 
miſchen Vertreter des „Paris Soir“ ean Devau aus- 
gewieſen. 


an die Türkei Kennt⸗ 


lichſten und weiteſtgehenden Vorbehalt in Bezug auf den 
Inhalt en Abkommens zu machen, der ohne fein Mil 
fen und feme Zustimmung abgeſchloſſen wurde und tn 
offenem 100 ee zu den Aufgaben des Mandats 
wnd dem Willen ber intereſſterten Bepölkerungsteile ſteht. 
Da die Preſſe auch einige bei dieſer Gelegenheit von 
der franzöſiſchen Regierung und dem franzöſtſchen Außen⸗ 
miniſter schriftlich und mündlich abgegebene Erklärungen 
veröffentlicht hat, macht die ſtalieniſche 9 bed in Ber 
aug auf dieje Erklärungen die gleichen Vorbehalte", 


Der Abtretungsvertrag in Kraft 
s PAT. Paris, 18. Juli. 
Im franzöſiſchen Außenminiſterlum wurde heute das 
Abkommen über die Abtretung des Sandſchans von 
Alexandrette an die Türkei ratifigiert, 


Verhaftungen in Pariſer Feitungsbetrieben 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus Paris 
meldet, haben die dortigen Pollzel⸗ und Militärbehör⸗ 
den 2 namhafte Parifer Journaliſten unter dem Vers 
dacht verhaften laſſen, im Dlenſte ausländiſcher Propa⸗ 
ganda geſtanden zu haben. 

Die Pariſer Blätter erklären hierzu, daß das Ergeb: 
nis der Unterſuchung abzuwarten fet. Dem „Petit Paris 
ten“ zufolge ſoll es ſich garnſcht um . fons 
ern um 9250 Anzeigenſammler ſowie einen Angeſtell⸗ 
ten der Geſchäſtsſtelle handeln, die auf bie SHE 
tung bes betreffenden Blattes keinen Einfluß gehabt 
ätten. 


Die Verhaftungen, fo fügt die genannte polnifche 
Bone von t aus gingu, stellen bereits den zweiten 
Abſchnitt bei der Beje Ag der deutſchen Propa⸗ 
gandaeinflüffe in Fraußreich har. Der erſte Schritt habe 
in der Ausweiſung eines gewiſſen Abeg, eines Ugen: 
ten des Propagandaminiſteriums und engen Mitarbeis 
ters Ribbentrops, beſtanden. 

Wie fih aus weiteren Meldungen ergibt, handelt es 
ſich in einem Falle (Angeſtellker) um den „Figaro“ 
Das Blatt betont, daß bie betreffende nt keinerlei 
verantwortliche oder 5 0 EIG Stellung im Unter: 
haus bekleidet habe und daß ihr Verhalten einwandfrei 
geweſen fei, 


——— lh — 
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Unterſtreichueg des englifch- 
feonzöfifchen Militärbündniſſes 


Ariegsminifter Aore Belifha in Paris 
PAT. Paris, 18. Juft. 
Der britiſche Kriegsminiſter Hore Beliſha und den 
Oeneralſtabschef der Britifchen Luftwaffe Sir Newall trar 
fen heute im Flugzeug aus London kommend in Paris 
ein. Die Gäſte werden der morgigen großen Truppen⸗ 
parade beiwohnen. 


Der britiſche Botſchafter veranſtaltete am Abend ane 
HURI bes Beuda des britifhen Peiperin an der 
der Unterſtreichung der engliſch⸗franzöſiſchen Entente 
dient, ein Eſſen. Dabei waren u. a. Miniſterpräſident 
Daladier, Außenminiſter Bonnet, Luftfahrtminis 
fter Guy la Chambre, Generalftabshef Gamelin, Admi⸗ 
ral Darlan, General Vuillemin, General 165 5075 und 
550 1 von Paris General Billotte am 
weſend. 


Poſener Evangelifches Dereinshaus 
an den Rufſtändiſchenverband übereignet 
Die Frage des von den Behörden liquidlerten Evan 
geliſchen Vereinshaufes in Poſen ift, wie die Polnſſche 
Telegraphenagentur mitteilt, berelis entſchieden worden. 


büro erklärt, mehrere Tage in England bleiben und Ge- Danach wird das r be dem Broßpolnifhen 


Aufſtündiſchenverban ereignet, 

Dank dieſer Entſcheldung, fo heißt es in der amill⸗ 
chen Mitteilung welter, wird in Poſen ein Haus des 
großpolniſchen Aufſtändiſchen mit Gaftzimmern, einem 
Reſtauratlonslokal, Sekretariaten und Leſezimmern ent 
ftehen, 


Warſcjauer Schriftleiter wegen falfdjer 
Befdjuldigung verurteilt 


Der Schriftleiter des „Kurſer Poranny“ Klaudlusz 
rl atte ſeinerzeit dem Benin Broniſlam 
komnickt befi 1 0 „ fcin Geld im Auslande angus 


legen. Laskownieki hatte Hrabyk aus dieſem Grunde 
verklagt. In erſter Inſtanz war gehi ber übrigens 
10 render Ozon⸗Jourfäaltſt It, zu einem Monat Haft und 
0 oh Geldſtrafe verurteilt worden. Das Lemberger 
Appellatſonsgexicht hat nun — wie das „Slowo“ berid 
tet — bie 1 0 auf 3 Mongte und die Berdftrafe 
auf 500 Zloty erhöht, wobei bie Bewährungsfriſt aufge: 
hoben würde 


` Bei Erhöhung der Belegſchaft 
vergünftigte Sewerbeſcheine 


m Zuge der Bekämpfung der Arheitsloſigkeit hiina 
digt das nanzmint terium an, daß Handels und In⸗ 
Blair eder Art, deren Gemerbeicheinger 


bühren laut ihrer Belegſchalts, ayr veranlagt werden, 
alls fle in der Zeit vom 1. Juli bis 81, Dezember d. F. 
Hren Betrieb bis auf den Hö fager c be brins 
gen, auf Erlaß ber Zuſatzgebühr zu den Gu 
werbeſcheingebühren höherer Kategorie rechnen können, 


Amtliche Mitteilung über den Warſchauer 
Bahnhofsbrand 

n einer amtlichen Mitteilung über den Bahnhofs 
brand vom 6. mitih b. J. wird Ber Brandſcgden dale 
rund 680.000 Zloty beziffert, Die bei der Errichtung der 
Stahlgerüſte be nde Schweißer 992650 n ſahr⸗ 
läſſiger Handhabung Des 1 äfes den Aushruch 
des 1 verurſacht. Die ſtrafrechtliche Unterſuchung 
ſei noch im Gange, 


4 Tote und 14 Derletite bei Rutabusunglüch 
auf der Strecke LCowics—Lodz 


Wie aus Lomicz gemeldet wird, ereignete ſich om 
Donnerstag gegen 15 Uhr auf der Strecke Lowlez Lodz 
ein ſchweres Autounglück, das 4 Tote, 4 Schwer ⸗ und 
10 Leichtverletzte forderte. Ein Lieferauto der 
Firma „Bacon Factorg“⸗Krotoszun, das von einem ber 
teunkenen Chauffeur geführt worden fein fol, war mii 
einem aus Lodz kommenden Autobus zuſammenge 

ſtoßen, wobei dieſor in den Graben ftürgte. Die Namen 


| der Opfer find bisher noch unermittelt. An der Un⸗ 


glücksftelle trafen behördliche Vertreter ein. 
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„Frele Preſſe“ — Freitag, den 14. Juli 1888. 


Ein grocangelegter Propagandafeldzug 
ſoll das Volt vertoieren 


„und eine verblüffende Feſtſtellung 


Berlin, 18. Juli. 
In den letzten Wochen wird Deutſchland mit einer 
Flut ſcheinbar privater Briefe überſchüttet, die 
mit der Poſt aus England kommen. Alle dieſe Briefe 
find geschrieben worden, um zu verſuchen, das beutfche 

Volk in einen Gegenſatz zu feiner Führung zu bringen. 
Neuerdings liegt wieder ein in großer Anzahl ver: 
hreiteter Brief von Stephen King⸗Hall vor, der 
in dem „lieben deutſchen Lefer“ eine Nieberlagenftims 
mung zu erzeugen verfucht. Angeſichts der Tatſache, ah 
diefer Brief. in beſonders wielen Exemplaren nach 
Deutſchland geleidt worden ift, hat man deutſcherſelts 
in London nähere Erkundigungen nach ber eigen kli⸗ 
chen Urheberſchaft angeſtellt, deren Ergebnis 
gerblüffend war. 


Die Perſon des Aerausgebers 
Beſonders gut unterrichtete und eingeweihte Kreife 
haben nämlich ſoſtgeſtellt, daß Herr Stephen King⸗Hall 


garnicht der Privatmann ijt, für den er fid ausgibt, fons | 


dern daß er im Dienfte einer neugegründer 
ten Propogandagbtellung ſſeht. 


„Werden wir Frieden haben? Ich zweifle fehr 
daran!” 

Diefer Herr Stephen King⸗Hall wendet fid nun in 
felnem Brief an den „lieben beütſchen Loſer“ und. teilt 
mit, daß er als hri Marineoffizier von 1906 
bis 1925 in der Königlichen Marine gedient hätte. Da- 
nach will er 7 Jahre in ber falle ch Ae Forſchungs⸗ 
arbeit des Königlichen Inſtituts für Auswärtige Ange- 
n gearbeitet haben und fei, wie el mit- 
teilt, zum Kanbibaten für das Parlament ernannt. 

Bor dret Jahren habe er dieſen Nachrichtendienſt 
angefangen, ber ſetzt ſchon 40 Leute, perwan je. Neben⸗ 
bei wird hingugehigt, daß das Perfonal dies Dienſtes 
nur 5 Tage in der Woche arbeite und einen Monat be⸗ 
Kate Ferien bekäme. Dieſe Uebung. verbreite fih in 

ropbritonnten immer mehr. King⸗Hall betrachtet feiz 
nen Nachrichtendienſt als eine rival geleitete öffentliche 
Einrichtung und will dem Publikum „von ber Tages: 
preffe völlig unabhängige nformationen“ eben. 
„Barum ſchreibe ich Ihnen nun! „ fo Kay er ben Emp: 
fänger des Briefes. „ich ſchreibe deshalb, weil ich den 
Frieden wil.“ Herr King⸗Hall verbreitet ſich dann in 
ſängeten Ausführungen über feine Kriegserlebniſſe und 
tellt feft: „Ich weiß alfo, wie der Krieg ausſieht. 800 
bin jetzt ein Mann von 46 Jahren mit 3 Kindern und i 
wilden Frieden, wenn ih ihn unter ehrenvollen 
Bedingungen haben kann. Ich frage mich nun, ob wir 
den Frieden haben werden. X zweifle ſehr daran. Ich 
will nicht ſagen, daß wir unbedingt recht haben maig 
es mag fein, daß wir unrecht haben. Aber es ift mirk- 


un wichtig, daß Sie wiſſen folen, was wir für wahr 
halten!“ 


Gegen Ribbentrop, Göbbels, fimmier 


Der Durchſchnittsengländer 13 entrüſtet über die 
ſchandbare Art, in der die deutſche Regierung das Ab» 
kommen von München verletzte, ſo daß er immer mehr 
zu der Ueberzeugung komme, daß die deutſchen Führer, 
wenigſtens Ribbentrop, Göbbels und Himmler ganz un⸗ 
mögliche Menſchen ſeien, mit denen man nie irgendwelche 
Abkommen treffen könne, die gehalten würden. 

„Ich nehme an“, fo fährt er wörtlich fort, „daß es 
ſchrecklſch für Sie klingt, aber ich muß Ihnen fagen, 
daß Hitlers Wort heute in England recht einen Kurse 
mert hat. Es beſteht nicht die gerlngſte Ausſicht dafür, 
daß Großhritannlen irgendwelche Konzeſſionen an 
Deutſchland macht. bevor das Vertrauen in Deutſchlandg 
Wort wiederhergeſtellt ift. Kolonien auszuhändigen, nach 
dem, was in Prag geſchehen ift, ift einfach keine praks 
tiſche Politik“. 


und nach dem Ariege? 


„Es ift wahr, daß Sie die Ftaliener zu Bundes: 
genoſſen haben, aber die Italiener find knapp an Noh: 
materiatan und haben keine große Wiberftandsbraft 
uſw. “ 

„Zudem, wenn der Krieg vorüber ift, was wird dann 
geſchehen? Zunächſt wird es einen Friedensvertrag ne 
ben, mit dem veralſchen der Vertrag von Verſallles ein 
Kinderſpie l iſt. Je mehr ich über dieje Dinge nach 
denke, deſtö ſtärker komme ich zu dem Ergebnis, daß 
Menſchen wie Sie und ich gemeinſam überlegen ſollten, 
wie mir dieſes törichte und ſchreckliche Ereignis verhin⸗ 
dern können. Die endgültige Entſcheidung liegt bei 
Ihnen. Es iſt Ihr Führer, nicht mein alter Premiermi⸗ 
niſter, der das Signal zum Angriff penen wird, 
wenn alle Stricke reißen, und, offen geſtanden, ich 
fürchte, daß Göbbels und Ribbentrop ihm wichtige In⸗ 
formationen vorenthalten. Ich glaube aber auch, daß 
das deutſche Volk einen ebenſo hohen Prozentſaß von 
intelligenten Männern und gun hat wie jedes andere 
Volk (und vielleicht mehr a 5 

Der Brief ſchließt mit der Aufforderung, einmal 
„ſelbſtändig“ nachzudenken, den Brief mit Freunden zu 
heſprechen und gegebenenfalls Bemerkungen dazu an 
Herrn King⸗Hall zu ſchichen. ` 

„Nehmen Sie kein Blatt vor den Mund, wenn Gie 
antworten, ich möchte wiſſen, worin ich nach Ihrer Mei⸗ 
nung Unrecht habe und worin Sie mit mir einer Mei. 
nung find. Mit den heiten. Grüßen Stephen King⸗Hall.“ 

* 


Eine Antwort hierauf ` erteilt Dr, Göbbels im 


„V. B.“ Unter der Ueberſchrift Antwort an England“ 
nimmt der Miniſter in ſehr ausführlicher Weiſe zu den 
aufgeworfenen Fragen Stellung. 


— — — — — — — — 


Ueberreſte eines deutſchen Flugzeugs? 

Soglio (Bergell), 18. Juli. 
Touxriſten fanden bei einer Bergtour im Bondascalgl 
in etwa 2700 Meter Höhe im Lawinenſchnee ein 
ane e d ‚ferner ein Stüch Gummi, das wahr⸗ 
Sie u Al bichtung eines Fenſtexs gehörte, und ein 
Stück. perſoriertes Sperrholz mit Spuren von Stoff. 
Man hält es für möglich, daß es ſich um Ueberreſte des 
dor längerer Zeit im Gebirge verſchwundenen deutſchen 
Flugzeuges handeln könnte. 

+ 


Im Verlaufe der Nachforſchungen find nach weitere 
Bogenſtände gefunden worden, die zu dem vermißten 
Flugzeug zu gehören ſcheinen. nämlich ein Teil einer Türe 
mit einer Türfalle, ein ganz verſchlagener Zylinderkopf 
und 5 Ein Teil davon iit durch Lawinen 
als auf den Gleiſcher hinunter getragen worden. 


Die deuiſchen Rükwanderer 


U. Hamburg, 15: Jul. 
Ale Zeichen des Mangels an lelſtungsfähigen M 
beitskräften auf ſaſt allen Gebieten der deutschen Wirte 
haft und gleichzeitig als Zeichen der Verdienſtausſich⸗ 
ten, in Deutſchland, muß wohl Che die bereits mehrſach 
regiftrierte Beobachtung der Rückwanderung deutſcher 
Auswanderer nach ihrer früheren Heimat gewertet mers 
ben. Dieſer Tage trafen mit dem Motorie „Monte 
Olivia“ wieder 800 Reichsdeutſche als Rückwanderer 
aus Brafilien und Argentinien in parau 
ein, Unter ben in Hamburg eingetroffenen Nüdıkehrern 
iu viele Familien, auch zahlreiche ältere Leute, die 
don vor Jahrzehnten nach Südamerika ausge⸗ 
wandert waren und nun in der Heimat neue Lebens: 
möglichkeiten ſehen. 

Von zuftändiger pinas Seite ift wiederholt bar» 
auf hingewieſen worden, daß von deutſchen Amtsſtellen 
die ee geng generell nicht penoza 
dert wird, da man feit Jahren in Deutſchland davon 
überzeugt ift, daß bei gleicher Einſtellung auch der an⸗ 
dern Staaten der Deutſche im Auslande ein weſenkliches 
Element der Verſtändigung zwiſchen den Gaftvölkern 
und dem Reich ſein könnte. 


Z poaminittet Bonnet empfing am Donnerstag ben 


rumäniſchen Botſchafter Tatarescu, * 

Der ehem, chineſiſche Geſandte in Prag wurde in 
gleicher d ac nach Bukareft verfeßt; er. ift der 
erſte Geſandte Chinas in Rumänien, y 

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“, das am Mittwoch 
u einer Erprobungsfahrt au ldd war, koeta am 
atara loamotgen die Stadt Oldenburg in nordöſtlicher 
Richtung. 


Bergungsarbeiten an den geſunkenen U-Booten 
PAT. Portsmauth (Hampfhire), 18. Juli. 

Heute früh begannen die Bergungsarbeiten an dem 
vor 53 Tagen bei Portsmouth gefunkenen amerſkaniſchen 
Unterfeeboot „Squalus“. 

Die Bergungsarbeiten an der „Thetis“ mußten bis 
zur Beſſexung der Witterungsverhältniffe eingsſtellt 
werden, (Bral. auch Seite 70. 

i 3 

Wie aus einer ſpäteren Meldung an elt iſt der 
Hebungsverſuch an der „Squalus“ infolge Reißens ber 
Troſſen, mit deren Hilfe das Boot an die Oberfläche ges 


bracht werden folte, gefheitert. Das Boot fank 


wieder auf den Meeresgrund zurück. 
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Moskau-Borſchläge endgültig 
feine weiteren Jugeſtändniſſe 
Die neuen Vorſchläge der beiden Weſtmächte für die 
Verhandlungen mit der Sſowſetregierung foen, wie es 
heißt, om Freitag Molotow unterbreitet werden, 


Der Polniſchen Telegraphenagentur zufolge werden 
die Unterhändler der Sſowſetreglerung gegenüber. erklö⸗ 
ren, daß mit dieſen Vorſchlägen die Grenze der möge 
lichen Zugeſtändniſſe Englands und Frankreichs endgül⸗ 
tig erreicht fei. 


Moskauer deutſchſprachige Feitung eingeſtellt 
Riga, 18. Juli. 
Nach Meldungen aus Moskau wurde dort die bolhe 
wiſtiſche Wochenschrift „Deutſche Zeitung“ einge, 
ftellt; Herausgeber waren dem Außenkommiſſarſat und 
der Kominterſ naheſtehende Kreiſe. 


80 Millionen Schaden bei der letiten Unwetter- 
katafttophe im Protektorat 
PZ D. Prag, 18. Juli. 
Ueber den Umfang der Verwilſtungen, die in den 
letzten Wochen die ſahlreichen Unwetterkataſtrophen. 
wie Hochwaſſer, Wewitterſtürme, Hagelſchlag uiw. im Ges 
biete des Proteklorats, hervorgerufen haben, lſegt mins 
mehr die erſte Ueberſicht vor. Insgefamt wurden durch 
Hochwafſer und Hagelſchlag 80 Gemeinden in 49 Bezirken 
heimgesucht und falt 100 000 ha Walde und Wieſenbe⸗ 
ſtände ſowie Obftfulturen mehr oder minder zerſtört. Nach 
den vorläufigen S hätzungen wird die Geſamiſumme des 
Schadens höher fein als im Vorfahre und wird bereits 
jetzt auf rund 80 Millionen Kronen beziffert. 


20 neue deutſche Schulen im Protektorat 
PZD. rag, 18. Yuti. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres im August mers 
den im Protektorat ungefähr 20 neue deutſche Schulen, 
eröffnet. 11 davon werden im Gebiete der Budweiſer 
Sprachinſel errichtet. 7 bis 10 im Mähriſch⸗Oſtrau — 
Friedeker Gebiet. Mancher Deutſcher, der dem unausge⸗ 
ſetzten Druck fremdnattonaler Umwelt erlegen war, ſchit 
nun wieder ſeine Kinder in die deutſche Schule, da und 
dort werden auch wieder deulſche Arbeitskräfte beſchäftigt, 
die man mit allen Mitteln lange Jahre hindurch vom Er⸗ 
werbsfeben ferngehalten hat. Dies wieder auflebende 
Deulſchtum braucht und bekommt für ſeine Kinder wieder 
deuiſche Schulen. : 


Kreuzer mit Ballettkorns an Bord 

i Waihington, 13. Juli. 
Der hieſigen Preſſe zufolge ſind im Rahmen der New 
Porter Ausſtellung Feierlichkeiten am Tage der 150jährir 
gen Wiederkehr des Baſtilleſturmes — Beginn der frans 
zöſiſchen Revolution — vorgeſehen. Amerikaniſche Trup⸗ 
pen ſollen dabei zuſammen mit engliſchen und ae 
pihen Marineſoldaten, die auf mehreren Kriegsſchiſſen 
m New Yorker Hajen liegen, paradieren. \ 
Waſhingtoner Zeitungen melden, daß die Franzoſen, 
die mit drei Kreuzern in New Vork eingetroffen find, 
Ballettkorps aus Paris mitgebracht haben. 


Todesurteil gegen Araber 

7 Haije, 13, Juli, 

Das britiſche Militärgericht in Haifa verurteilte 

einen Araber wegen Schußwaffengebrauchs zum Tode 

Der Araber hatte keinen Menſchen getötet; während jile 

dife Tervoriften, die vor wenigen Tagen zu gering ⸗ 

fung pen Gefängnisſtrafen verurteilt wurden. mehrere 

Morde auf dem Gewiſſen haben. 

Nach einer Meldung aus Jerufalem nahmen britt 

ihe Truppen 18 arabiſche Freiheitskämpfer öſtlich Naza⸗ 
tetho gefangen. 3 


In NER: Nieſenſummen für die 
Austibaltuns von Ackerflächen 


Relordernten zu erwarten — Wer nimmt fie ab? 


Waſhington, 13 Juli. 

Die amerikanische Außenhandelspolitik, die ſich wei» 
gert, mit dem größten Weltlunden, dem Großdeut⸗ 
ſchen Reich mit feinen 87 Millionen Menſchen, in ger 
pegelte Hapdelsbeziehungen einzutreten, führt neue Ber 
ungen für den amerklaniſchen Binnenmarkt herauf. 


Immer noch 12 Millionen Arbeitsloſe 
Das Landwirtſchafteminiſterium gibt fetzt bekannt, 
daß eine den Durchſchnitt weit überſtelgende Maſsernte 
in diefem Jahre m erwarten ifto Die Tapakernte wird 
die größte. in der Geschichte der USA fein. Ebenſo 
wird der Baumwollilberſchuß dio Nekordhöhe von 
14 850 000 Ballen erreien. Dazu kommen außorgewöhn⸗ 
liche hohe Meberſchüſſe in Weizen, Reis, Eiern. Fett und 
Obſt. Nachdem es niht gelungen iſt, den amerika niſchen 
Arbeitsmarkt zu beleben und die rund 12 Millionen: Ar ⸗ 
1 als Käufer einzuſchalten, finden alle diefe Pro: 
utte i 

auf dem inneramerikaniſchen Markt nur geringe 

Abfatzmöglichkeiten. 


Die diesjährige Maisernte wird auf 2 570 795 Buffel ges 
ſchätgt. Dabei ift noch vom vergangenen Jahr ein Webers 
ſchuß von 450.000 Bulhel vorhanden. Die Tabakerute bes 
trägt 300 Mill, Pfund mehr als in normalen Jahren. 


Die Farmer beſlirchten ſchwere Preisſtürze in beiden 
Aide ſchwere Preisſtürz 


Die er anl hat 928 Mill. Dollar bereitgeſtellt, um 
einen Markizuſammenbruch zu verhindern. Auch dieſe 
Millionen werden ehenſowenig wie die Milliarden ber 
i Jahre in der Lage fein, eine wirkliche Ges 
ſundung herbeizuführen. 203 Mill. Dollar ſollen dauon 
verwendet werden, um wenigſtens einen Teil der Ueber⸗ 
ſchüſſe unterzubringen. So will die Bundesregierung Der 
bensmittel ankaufen, um fie an bie Arbeltsloſeuſamiſſen 
zu verteilen, Den Exporteuren werden große Entſchädi⸗ 
gungsgahlungen geleiſtet, da fie angeſichts des Ueberange; 
Potes die meſſten Agrarprodukte nur zu Dimwinnvreiien 
im Auslande abſetzen können, nachdem die Regierung aus 
politiſchen Gründen den größten üÜberleeilgen Ybjahmerh 
— Großdeulſchland — ausgeſchaltet hat. 


Ein Experiment wird wiederholt 
Landwieiſchaftsminiſter Wallace will an die Karı 
mer 725 Millionen Dollar auszahlen. Pieſe 
ungeheure Summe ſollen die Farmer erhalten, die fih be: 
teiterflären, ihre nutzbaren Ackerflächen brach liegen 


t Wallace das gleiche Experiment ſchon 

Auch damals erhielten die Farmer 

ihrer Weizen: und Maisbeftände 

und für die Vernichtung ihres Viehbeſtandes Hunderte 

Millionen Dollar von der Regierung. Wie die heutige 

Lage der amerikaniſchen Landwirtſchaft zeigt, hat diele 

Vernichtungswirtſchaft koinerlei dauernden Eis 
ſolg bringen önnen. 


Ur. 195 


„Seele Preſſe — Freitag, den 14. Juli 1989. 


Ausf hnang im rumänischen Königshaus 


(Von unſerem Siüboftberichterftatter) 


Gr, Belgrad, Juli. 

Die rumäniſche Kammer nahm vor einigen Tagen 
einen Geſetzentwurf an, der zunächſt merkwürbig ans 
mutet: der eng wird als Familienoberhaupt ermäüds 
tigt, den Mitgliedern bes königlichen Hauſes Adelstitel 
au verleihen, obwohl fie ſchon von Geburts wegen ben Titel 
eines Prinzen oder einer Prinzeſſin von Rumänien füh: 
ren und andere Adelsbezeichnungen bisher nicht üblich 
waren. Miniſterpräſidenk Calinescu klärte aber ſelbſt 
in einer kurzen Mitteilung dieſe ſcheinbaren Wider: 
ſprülche dahin auf, daß das neue Geje vor allem den 
Sinn habe, der neuen Lage des geweſenen Prinzen Nis 
kolaus, der ſich mit feinem königlichen Bruder Carol 
ausgeſöhnt habe, Rechnung zu tragen. Im rumänischen 
Königshaus hat fih demnach in aller Stille eine Aus 
ſühnung vollzogen, die eine intereffante Vorgeſchichte 
hat. Die ſei im folgenden kurz erzählt: 


Der 9. April 1897 war in Bukareft ein überaus bes 
megter Tag. Die Vormittagsſtunden waren ausgefüllt 
mit Beratungen des e Zatarescu mit 
den übrigen Mitgliedern des Kabinetts, das in 5 
Fühlung mit den leitenden er der liberalen 
Mehrheitspartet ſtand. Am Nachmittag fuhr Innenmini⸗ 
fter Inkuletz, der auch die Würde eines ſtellpertretenden 
Miniſterpräfldenten bekleidete, nach dem Gute des Prins 
zen Nikolaus in Snagow, das vierzig Kilometer von Dur 
kareft entfernt liegt. gouty hatte den Auftrag, den 
Prinzen namens der Regierung zu fragen, ob er auf 
ſeine morganatiſche Ehe mit Qan Dumitrescu- Dohany. 
verzichten wolle, da er anberfeits damit i Bang müſſe, 
daß die Beſtimmungen des hohenzolleriſchen Hausgeſetzes 
gegen ihn in Anwendung kämen. Nikolaus teilte dar ⸗ 
auf dem ae d der Regierung feinen unabänder⸗ 
lichen Entſchluß mit, fih von Frau Dumitrescu-Dohany, 
bie er als feine rechtmäßige Gemahlin 191 nicht zu 
trennen, lieber wolle er auf feine Rechte als Mitglied der 
königlichen Familie verzichten und von feinen öffent 
lichen Aemtern zurücktreten. Dieſer Verzicht wog nges 
mein ſchwer, denn Being Nikolaus war Genexalinſpek⸗ 
daur der rumäniſchen Armee, der höchſte Offisler nach 
dem König. 

Indeſſen hatte der Hofmarſchall die Regierungsmit⸗ 
glieder, die Führer der Oppoſitionsparteien und die Mars 
ſchälle Prezan und Averescu zu einem Kronrat ein⸗ 
geladen, der um acht Uhr abends im Bukareſter Stabt- 
ſchloß unter dem Vorſitz des 1 Carol REINE 
trat. Der Kronrat dauerte drei Stunden. Nach einer 
amtlichen e die um Mitternacht an die 
Preſſe gegeben wurde, beſaßte er ſich mit dem Bericht 
des Minifterpräfidenten an den König über die Klärung 
der Lage des Prinzen Nikolgus. Der Kronrat nahm bie 
enkſchloſſene Erklärung bes 9 55 Det der Unterredung 
mit Inkzuletz ſowie die Briefe Nikolaus an ſeinen Bruz. 
der Carol und den Miniſterpräſidenten Tatarxesen vom 
Tage vorher zur Kenntnis, in denen er bekundete, fid 
von Frau Dumitrescu⸗Dohany nicht zu trennen. Der 
Krontat erkannte darauf die Anwendung des Artikels 
13 des i iſchen Hausgeſetzes, auf 
Grund deſſen Prinz Nikolaus 085 Geburtsrechte verlor 
und ſeiner Würden verluſtig wurde, 

In dem erwähnten Bericht des Minifierrates heißt 
es u.a, Prinz Nikolaus habe am 28. Oktober 1981 in 
Dohany, einer Gemeinde des Bezirkes Buzau, Frau Jo⸗ 
ana Dolele, geb. Dumitrescu, geheiratet. Diefe Ehe fei 


ohne Einwilligung des Königs 
daher gegen e e ſausgeſetz verſtoßen, 
welches ausdrücklich beſſimmt, daß jenes Mitglied der 
königlichen Familie, welches ohne Zuſtimmung bes Fas 
milienoberhauptes eine Ehe eingeht, die 3u ehörigkeit 
zum Königshaus verliert, Der icht des Ai 
enthält ferner drei Briefe des Präfidenten Tatarescu an 
ben Prinzen und ein Schreiben an König Carol. In bier 
fen Briefen lenkt Tataxescu die Aufmerkfamkeit Nikos 
laus' auf bie Ungefehtic keit feiner Ehe mit Frau Dolete 
und bittet ihn, mit Rüchſicht auf die ſchädlichen Auswir⸗ 
Bingen biefes. Zuſtandes, für das Anſehen der Dynaſtſe 
auf die Ehe zu berzichten. In dem Schreiben Tatarescus 
an den König heißt es gegen Schluß: Die Hoffnung Sei⸗ 
ner Maojeftät, mit Hilfe der Qeit einen endgültigen Vers 
BE des Pringen auf feine Ehe zu erreichen, müſſe als 
gefeitert betrachtet werden. Die Regierung erachte es 
Paber als ihre Pflicht, den König um Anwendung des 
Ar 115 13 des hohenzollern⸗ſigmaringiſchen Hausgeſeßzes 
gu en. 


alten worden, habe 


* 


Die Kaltſtellung des Prinzen rief in der rumänischen 
Deffentlihkeit eine um fo größere Ueberraſchung hervor, 
als der Zuſtand der ungeſetzlichen Ehe mit Frau Dumi⸗ 
trescu⸗Dohany ſchon falt ſechs Jahre andauerte, ohne 
daß fidh eine Regierung veranlaßt geſehen hätte, die An⸗ 
wendung des Hausgeſetzes gegen den Prinzen zu verlan ⸗ 
gen. Daß es gerade in jenem Zeitpunkte geſchah, hatte 
einen ſchwerwiegenden Grund: Prinz Nikolaus ſtand in 
gemiffen Beziehungen zur Führung der Eiſernen Garde, 

ie damals großen Anhang im Volke gewann und, wie 

die im nächſten Jahr abgehaltenen Wahlen zeigten, ein 
maßgeblicher Faktor der rumänifchen nnenpoliliß ner 
worden war, Um auch ben eee e Mögliche 
keiten die Spitze abzubrechen, fonte er Eiſernen Garde 
der Rückhalt in der hohen Perſon des Prinzen Nikolaus 
genommen werden. Daher die Anwendung des Artikels 
13, die vielleicht weniger gegen den Prinzen Nikolaus 
als gegen den Generalinipekteur des rumäniſchen Heer 
res gerichtet war. Der Mann, der Codreanu innerlich 
nahe ſtand, ſollte keinen wie immer gearteten Einfluß 
auf das Heer haben. 

Die Führung der Eiſernen Garde hatte den ſchweren 
Schlag ſofort geſpürt. Codreanu und Fürſt Cantacuzino, 
die führenden Männer der Bewegung, wollten nach dem 
Bekanntwerden ber Beſchlüſſe des Kronrates nach Snar 
gow fahren, um Nikolaus ihre Ergebenheit auszuſpre⸗ 
chen. Die Kraftwagen kamen ſedoch nicht bis nach Snai 
gow, fie wurden von einer ſtarken Genbarmeriefperte 
auf halbem Wege aufgehalten und mußten umkehren, 

Seither hat ſich in Rumänien viel ereignet. Die 
Staatsführung des Königs hat ſich auf der gengen Linie, 
auch gegen die radikalen Strömungen im Volke, durch⸗ 
geſetzk; im gleichen Maße milderten fid die Spannungen 
zwiſchen den Brüdern Carol und Nikolaus, und wenn 
jekt die rumäniſche Kammer ein Geſetz verabschiedet, 
welches die 5 zu einer Genugtuung für Nikos 
Taus gibt, jo bedeutet dies nicht nur die Bekunbung der 
Aus ſühnung der beiden Brüder nach außen hin, dieſe 
brüderlſche Geſte König Carols iſt der ſinnvolle Muse 
bruck einer inneren Befriedung des Landes, da die Vor⸗ 
ausfegungen für irgendwelche innerpolitiſche Querver⸗ 
l gegen das Regime von heute ausgeſchloſſen 

nd, 


Engliſcher Admiral über die ſeeſtrategiſche 
Lage im Hernen Diten ; 


Bemerbenswerte Veröffentlichung des „Daily Telegraph“ 


U. Qondan, 18. Juli. 


Der Name Beatty hat in der Flotte des enatiiäien 
Empire einen hohen Nuf. Ein Beatty war der belichie 
a Kreuzergdmirgl ber Grand Fleet“ im 
Weltkriege, der ſpäter als Jelllcoes agotar Klottens 
gef mur und als Großabmiral ſtarb. Ein jüngerer 
Admiral des Namens Beatty hat nun dieſer Tage im 
„Daily Telegraph“ im ee mit den engs 
liſch⸗ſapaniſchen ilftengen n Oſtaſien einen in Kreijen 
der engliſchen Politiker ſowohl, als auch in denen der 
Marine⸗Strategen nielbeachteten Aufſatz über Großbri⸗ 
tanniens ſeeſtrategiſche 112 im Fernen Often und in 
anderen Meeren veröſſentlicht. 


Der englifche Abmiral ſchrieb u. a. wörtlich: „Wenn 
Herr Hitler die Aktion der F gegen die engs 
liſchen Konzeſſionen in China benützen follie, um unter 
ihrem Mantel feine nächſten Schritt zu tun, dann wäre 
bie Situation tatfächlich prekär (precarious).“ England 
Itehe 710 0 a ber porem Pelate Den Ver! az 
hon Hongkong — wie es die ſapaniſche Zeitung „Rokus 
min bm dun bereits als Forderung an England aufs 


geſtellt hat, 

Schrilt für Schritt erweiterte an in den letzten 
Jahren bee Ausbreitung nach Chen, E ai 
werden zweifellos otiga Bnfeln der Karolinen und ber 
Marschall, Gruppe als Marineſtützpunkte und en 100 
ausgebaut, Japan komme damit um 2000 Meilen (8200 
Kilometer) näher an das engliſche Neu-Gufneg, Auftras 
lien, Neu, Seeland und die reiche britiſche Kolonie der 
Fioſchi⸗Inſeln heran. Außerdem beſetzte es noch anfangs 
dieſes Jahres die große Inſel Hainan, errichtate dart 
Marines und Flunftattonen und näherte ra EN 
fallende und bebenklice Diftang von 800 Seomeilen 
(1280 Kilometer) 0 apan annektierte welter 
die RS Se bie ihm einen Stützpunkt 300 Meis 
len (480 Kilometer) von Britiſch⸗Nordborſſeo geben. Dort 


die auf- 


I 


inbet Japan Erd! — eines ber lehenswichtigſten Ere 
ſordernſſſe bes ler es. Schließlich wurde ber bes 
eſtigte britiſche Außenpoſten Hong ong 21050 die Jar 
panſſche Invaſſon ma übchina zu Lande vollkommen 
von Territorien umfcloffen, die Japan in Beſitz hat. 


Die ganze Verteidigung nicht allein der engliſchen 
Beſitzungen in Mien, ſondern auch von e und 
Neuſeeland Tege Auf dem befeſtigten Singapur. 


„Laßzt uns,“ fo ſchreibt der Admiral, „fo unangenehm 
es auch tit, der Tatſache Ins Geſicht fehen, daß dieſe Ger 
ſeſtung geringen Wert hat, folange nicht ein flarkes 
Kriegsgeſchwader dort bafiert ift. Rur dieſes kann einen 
J 0 Schutz ge on eine Invaflon von Nord⸗Borneo, 
Meu Guinea, bng fa und ſelbſt von Auſtralſen 
bilden.“ Diefe eemaht würde in der Flanke eines 
a 9 aniden Vorftoßes in dieſen Richtungen Ties 
en. Dieſes 
le Entſendung eines Schlachtſchiſſgeſ⸗ g . würde 
heute 910 engliſche Seeftellung in den entite Heimat: 
gemwäffern und im Mittelmeer allzuſehr ſchwächen. 


„Es ijt hart für uns Engländer an der entgegen» 
geſetzten Seite der Welt“, ſo führt Beatty weſter Aus. 
„zu fühlen, daß eine ſchwere Gefahr einer sonen ton, zum 
Beifptel von Auſtralien, vorhanden tfi“ Troß der 
Jun, le Anſtrengungen Auſtralſens darf man: fih nicht 
900 Iden bafı feine ſechs oder fieben Kreuzer, feine 
70000 Mann Militär und feine kleine, Luftwaffe dem 
Anfturm einer erſtklaſſigen Macht gewachſen wären. In 
England fel es weniger bekannt als in Auſtralien, daß 
fi) die britiſche Regſerung der auſtraliſchen Regierung 
gegeniiber verpflichtete, im Falle einer Kriegsgefahr 
(trouble), im Fernen Oſten eln Schlachtſchiſſgeſchwader 
nad) Singapur zu fenden. Diefe 16 08 tung werde 
1941 leichter zu erfüllen fein, wenn die fünf neuen 
Schlacht ſchiffe der King George V. Klaſſe in Dienft 
geſtellt find, 


englifche REDE Ppl gegenwärtig! 


| Aus 


der polnischen Hreſſe 
Der „J. K. C.“ auf dem Rückzug 


Vor einigen n wurde bekanntlich vom Kratauer 
„IC“ eine Yet den Namen einer Reihe von Pers 
35 und zwar polnischen Staatsbürgern, veröffentlicht, 

te angeblich im Zappoter Kaſino größere Summen vers 
ſpielt hatten. Die Angaben ftammten angeblich von den 
Finanzbehörden. Ju dieſer Veröffentlichung muß 
der „ac nun folgende Mitteilung bringen. 

„Wir erhielten aus der Kanzlei der Rechtsanwalte Mas 
leckt und Pletarz in Gdingen im Namen ihrer Auftraggeber 
Tonef Jereczek aus Gdingen, des Ehepaares Fayet und ficia 
Traſtſewic) ſowie des Tevphil Biedermann aus Gdingen eins 
Nich tiaſtellung. N 

Im Fall des Jozef Jerecher weiſt die Nichtigſtellung darguf 
hin, daß er nie ſtändiger Gaſt des Zoppoter Kaſinos gewefen 
fèi dort auch nicht größere Summen verſpielt habe. Set mehr 
als einem Jahre fei er überhaupt nicht im Zoppoter Kafina gte 
weſen, ja babe er fih überhaupt nicht in Zoppot aufgehalten. 
Jobe Jereczek wohne feit zehn Fahren in Gdingen, habe daß 
Zoppoter Kaſino nur einige Male befuchte, und auch das nur 
auf Erſuchen feiner Bekannten aus dem Junern des Landes, 
die gelegentlich eines Gdingen⸗Beſuches auch das Kaſind bie 
fuben wollten. Auf Grund einer Eoldenzkarte weift die Nide 
ligſtellung ſchließlich darauf bin, daß Jereezek im Jahre 1930 
die Grenze nach Danzig Überhaupt nur dreimal überfhritten 
Br und zwar nicht zum Zweck eines Boſuches im Zoppoter 

mo, 

Im Zuſammenhang mit dem Fall des Teoppil Wiedere 
mann wird gleichfalls feſtgeſtellt, daß er nie fländiner Gaft in 
Zoppot geweſen fei oder dort größere Beträge verſpfelt Habe, 
Biedermann fei nahezu Teit einem Jahre überhaupt nicht in 
Zoppot geweſen. Schließlich wird darauf bingewieſen, daß 
Biedermann niemals etwas getan hätte, was auch nur in ge⸗ 
ringſtem Ausmaße dazu berechtigen könnte, ihn einen Verräter 
der pelniſchen Sache zu nennen. 

Was das Ehepaar Kraſtiowiez anbetrifft, fo wird in der 
Nichtiaſtenung behauptet, daß Frau Alicia Kraſtiewies noch 
nie in ihrem Leben im Zoppoter Kaſino geſpielt, ſondern en 
lediglich aus Neugier vor drei Jahren beſucht habe. Jozef 
Krafkiewiez dagegen habe im Kaſino feit drei Jahren nicht ge⸗ 
ſpielt; am 12. Auguft 1938 fei er wohl mit Bekannten aus Po. 
ſen im Zoppoter Koſino geweſen, habe ſich aber an dieſem 
Dae nicht am Spiel beteiligt. Aebrigens beſigge Kraſkiemieg 
einen alten Paß, fo daß er ſchon deswegen feit Herbſt 1938 
nicht die Möglichkeit haben konnte ſich nach dem Danziger Ge 
biet zu begeben, Laut einer Coidenz über die ausgeführten 
Geldbeträge fei Krofkiewie) lediglich am 3. April 1930 über 
Danziger Gebiet nach Dirſchau gefahren. wobei er bei der Hin. 
fahrt 17 und bei der Rückfahrt 10 Zloth bet ſich gehabe Hobe, 


* = * 
Ueber den jüdiſchen Kultureinfluß in Polen 
Adolf Nowaczynſti befaßt ſich im „Proſta 
J moſtu“ mit dem Problem des jüdiſchen unn 
ſes“ in Polen und kommt dobei zu folgenden bemerkens⸗ 
werten Feſtſtellungen: 
: „Einſt erfreuten ſich polniſche Maler in Europe 
der "Berühmtheit, mam denke z. B. an Siemiradzri, Brande, 
Mateſto, Giervmſti, koſfar, Falot, Meboffer, Slewinſtt, 
Pankiewicz und Boznanſta. 
Wie ſteht es jest? In den lezten Wochen konnte man 
lefen: Der franzöſiſche Miniſter Sarraut bat den polntſchen 


Maler Max Band, Minister Raynaud den polniſchen Maler 
Maoi ausgezeichnet, bie engliſche Königinmutter Befuchte 
die Ausſtellung des übrigens in anderer Hinsicht hervorrg⸗ 
genden Kunſtmalers Artur Sayt”, 

Vor kurzem habe man ein begeiſtertes Lob des Ferta) 
Topolſti leſen können, der dos Luſtſpiel von G. B. Sha 
„Genf illuſtriert habe. 

Aber, fo ſagt Nowaczunfli, das find doch alles 
Juden: FTopolſki, Mamit, Szyk, Band „und bie 
Bande!“ Wo feien denn die polniſchen Maler geolte⸗ 
bend Nicht nur die Maler aus Polen? Sind fie ſchom 
ausgeſtorben? Werden fin verſteckt; Wiſſen Queen Mary 
und die framzöſiſchen Miniter nichts von den Malern pol 
niſcher Nationalität? Weshalb machen die Herren Litauer, 

i, Sokolow, Dauer uw. nur für die Juden aus 
„ (polnifche Preſſevertreter in Landon und 

In der Literatur mache ſich das Judentum recht 
breit. Von dieſer Sorte habe man eine gange Herde, ein 
ganges Shod, soviel, wieviel es einſt in Berlin, Rom, Wien 
und Prag gab, ehe dort Ordnung und ſauber gemacht wurde, 

Eine weitere vollkommenes Verjudung könne nicht püs 
gelaſſen werden. Früher oder ſpäter werde die Avantgarde 
der Jugend zur „Aetlon directe“, zur Tat übergehen. Das 
zeichme ſich bereits abb und wird völlig unerwartet herein: 
brechen, doch unerbitelich wie bag Amen, wie das hebrälſche 
Amen im Gebet. 

Dag „Hineintriechen“ der Juden in bie Literatur gehe 
auf echt jüdiſche Art und Weiſe vonſtatten, d. h. maffen- 
haft, familienweiſez vom Vater gehe es auf den 
Sohn Über, vom Bruder auf die Schweſter, vom Schwieger. 
vater ouf den Schwiegorſohn, berdenweiſe, jüdiſch. Das 
muß aufhören! 

Neuerdings ſei wieder einmal „eine ganze Bande“ mit 
geſchickt versteckten oder geſtohlenen Namen untergeſchlüpft; 
Rudnieki, Oihepicha, Brpechwo, Gakazkowſta, Jaſtrun, Irze, 
bun, Kerchoch, Pochwa, Mokolagwa, Tarezynkiewicz, Skiba, 
Polet, Nawozowiez, Karol, Hrecxra, Lemienz uſw. 

Es wäre höchſte Zeit, einen Platz auszuſuchen, wo man 
in gegebener Zeit ſymboliſch die gango Sleberprobuftion bier 
ſer Gebirne verbrennen werde. 


Illegale jüdifche Einwanderung nach Paläftina 
beftätigt + 


SQondon, 13. Jul. 

Veranlaßt durch eine Anfrage im Anterhaus mußle 
Kolonfalminiſter Mac Donald die illegale füdiſche 
Einwanderung in Palästina zugeben. Die Zahl dieſer 
illegalen Einwanderer ift in der letzten Zelt derart anges 
wachſen. daß fie die Quote der legalen Einwanderung 
fängt erſchöpft hat. Der hritiſche Miniſter hat a 
den britſſchen Oberkommiſſar in Paläſting anmeiien 
müſſen bis zum 31. März jiten. Jahres keine Einwan⸗ 
derüngsquote mehr zu veröffentlichen. In Zukunft werde, 
jo verſicherte MacDonald, regelmäßig die Zahl der ie 
galen Einwanderer von der legalen Quote aßgeſetzt mer: 
den. Die britiſche Regierung werde ſelbſtverſtändlich die 


| jübifche Anſiedlung in Palästina weiter fördern. 


ER TAG = IN 


„Es Toll nicht genügen, daß man Schritte tue, die elnſt zum 
Sele führen, ſondern jeder Schritt fo ein Ziel fein und ols 
ein Ziel gelten. Goethe. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1884 Gründung deutſcher Kolonien: In Duala an der 
Mündung des Kamerunfluſſes wird die deutſche Flagge gehſßt, 


heiter und warm 


f Amtliche Wettervorausſage für heute: 

Bei mäßiger Bewölkung im allgemei⸗ 

Al nen heiter und warm. Schwache weft 
liche Winde. 


Sonnengufgang 3 Ahr 34 Min, Antergang 20 Ahr 9 Win. 
Mondaufgang 1 Ahr 14 Min. Untergang 17 Abr 28 Min, 
Mond in Nordwende. 


Der alte Adam als Mufter ohne Wert 
Hat fol Herr Müller fein? — Der war doch in den Ferlen 
eln gang anderer Kerl! — Woran liegt bast 


„Komiſch. Dieſer Menſch hat während der Ferien einen 
gang anderen Eindruck auf mich gemacht.“ So mancher hat 
das ſchon gejagt, wenn er einer Ferienbekanntſchaft einige Seit 
ſpäter in der Stadt wieder begegnete und erſtaunt feſtgeſtellt 
hatte, daß ſich dieſer Menſch, der vor wenigen Wochen noch fo 
nett und umgänglich war, fo febr verändert bot. Sorgenfalten 
ſtehen auf ſeinem Geſicht, er blickt nervös auf die Ahr, er 
ſpricht von Geſchäften, die ihn allein und ſonſt keinen Men. 
ſchen intereſſteren. Kurzum, dieſer Menſch bat das getan, was 
man wieder in feinen „alten Adam“ ſchlüpfen nennt, 

In jenen Adam, den viele Menſchen -fo geſchickt zu Hause 
zu laſſen verſtehen, wenn fie in die Ferien verreifen. Daher 
lommt es, daß man in den. Ferien fo viel nette und feine Men ⸗ 
ſchen kennen lernt, viel mehr, als auf einem großen Vall in 
der Stadt. 

Wie verhält ſich das mit dem alten Adam? Worin beſteht 
er benn eigentlich? Nun, er beſteht aus der Summe von Ge 
wohnheiten, die den Alltagsmenſchen ausmachen. Dieſer All. 
tags menſch ift unglücklich, wenn mal ein Tag nicht genau fo 
mie der andere verläuft. Er ſteht zu einer beſtimmten Zeit 
auf, er geht pünktlich zur Arbeitsſtätte, verläßt fie ebenſo 
pünktlich wieder, und nicht minder pünktlich beginnt das Fa. 
milſenleben. Zu einer genau feſtſtehenden Stunde geht man 
dann wieder zu Bett, um am kommenden Tage ebenſo weiter 
zu machen. Tauſend und eine kleine Pflicht wollen täglich or. 
ledigt, tauſend Kleinigkeiten beſorgt ſein, faſt find es dieſelben 
Worte und Redewendungen, die man täglich bei beſtimmten 
Gelegenheiten verwendet. S 194 

Derſelbe Menſch ſieht fih in den Ferien in eins ganz pere 
Anderts Amgebung, unter ganz neue Menſchen gestellt. Das, 
was er ſonſt als feinen Alltag gelebt bat, iſt plöhlich ſinntos 
geworden. Von heute auf morgen ſtellt er ſich um und kehrt 
einen anderen Menſchen Hervor. Einen netten, freundlichen, 
umgänglichen Monſchen, der alles tut, um ſich und ſeiner Am⸗ 
gebung das Leben angenehm zu machen. Dieſer Menſch dann 
blönlich wieder plaudern, nette Geschichten erzählen und fogar 
Schabernack treiben. € 2 

Denn mal der Kaffee nicht pünktlich auf den Tiſch kommt, 
wenn er mol das pünktliche Auſſtehen vergißt, dann drückt daß 
nicht im mindeſten auf feine gute Laune. Auch an Regentagen, 
die ja während einiger Wochen Ferſen unvermeidlich find, 
ſtaht er feinen Mann. Er organifiert Geſellſchaftsſpiele, er 
läßt ſich nicht lange bitten, wenn ein dritter Monn für einen 
gemütlichen Märnerftat geſucht wird, er überſteht es völlig, daß 
bie Uhr ſchon zwei Stunden über jene Zeit ſteht, um die er 
ſonſt unweigerlich in die Klappe zu gehen pflegte. 

Das geht fo ein poar Wochen long, bis man eines Toges 
wie „neugeboren“ aus den Ferien nach Hauſe kommt. Man 
ſtrahlt Friſchs und Fröhlichkeit nach allen Seiten aus, die Kol- 
lagen im Amt erblaſſen förmlich vor Neid. „Nicht wiederzuer⸗ 
kennen, der Müller”, heißt es dann in der Amtsſtunde, Aber 
Müller erkennt fih ſchon nach wenigen Togen wieder. Schnell, 
schnell geraten die Tage in Vergeſſenheit, da man nicht der 
Bürcworſteher EB, ſondern ein harmloſer Fertengaſt in dem 
kleinen Gebirgadörſchen unter fröhlichen Menſchen war. Nach 
einer Woche ertappt man ſich beim erſten Aerger, well man 
nicht ganz pünkclich um ſieben Ahr früh geweckt wurde, nach 
zwel Wochen gibt es die erſten Vorwürfe, weil die Frühſtücks⸗ 
ſtullen nicht richtig belegt waren, und nach weiteren 14 Tagen 
ft man dann ſo weit, daß einen die Ferlenbekanneſchaft, die 
man unvermittelt auf der Straße trifft, kaum mehr erkennt. 
Man wechſelt ein paar konventionelle Worte, man ift verlegen 
und hat etz dann eilig, denn man erkennt ſelber, wie groß die 
Entauſchung ift, die man auf der Gegenſeite auzlöſt. 

Ohng daß man es ſelber richtig merkte, iſt mon wieder in 
den unleidlichen alten Adam geschlüpft, in die Alltags verpup⸗ 
pung, bie man ein einziges Mal im Jahre ablegt. „Feriönfpei- 
heit” heißt Das und ift zuſammen mit der „Narxenfreiheit“ 
während des Faſchings das Guckloch, durch das wir auf eine 
Welt und ein Leben blicken, das auf die Hauer — ja doch 
nichts für uns wäre. A N 


Textilorbeiter haben grundſäglich angenommen 


a Die Verwaltungen der Berufsverbände hielten 
geſtern eine Sitzung ab, in welcher der Inhalt der Wnt: 
wort auf die Vorſchläge des Arbettsinfpeftors Ing. Klott 
ſeſtgelegt wurde. 

In der am 12. Juli ſtattgefundenen Sit: mg der 
ſchenverxbandskommiſſton wurde heſchloſſen, Die Vorschläge 
anzunehmen, wobei die e des Textes den 
8 1 950 iH 55 Am pertan aana werden 

e Verbände ihre Antworten an eitsh tor 
Klott abſenden. ; ii 

Um einen Abſchluß des Sammelpertrages herbeizu⸗ 
führen, wird bexanſflich Inſpektor Klott am Montag oder 
Dienstag nach Lodz kommen. j 


V. D. 


Freitag, den 14. Juli 1939 
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gunenmiefter verfprad Grlelhterungen 


in der Orönungsaktion i 


Der Miniſterpräſident und Innenminiſter General 
Slamwoj-Sklabkomfki empfing eine unter Führung von 
Dr. Jan Gebethner ſtehende Kommiſſlon des Polniſchen 
Derbandes der Vereinigungen der ſtädtiſchen Immobi⸗ 
lienbeſitzer. Die Herren berichteten dem Miniſterpräſi⸗ 
denten über die gegenwärtige Lage der ſtädtiſchen Im⸗ 
mobiltenbeſitzer in Samen de mit den Verordnun⸗ 
gen über Jnſtandſeßung der Häuſer und den Forderun⸗ 
gen der Lüftſchutligg. Miniſterpräſident Gklabkomfki 
berſprach, das übermittelte Material durchzuſehen und 
den Bermwaltungsbehörben folgende Meifungen zu geben: 


I, keinen Umbau von Stahetenzäunen in Draht- 
pue und keine Untermauerung von bereits vorhan⸗ 
jenen Drahtzäunen zu verlangen; i 

2. in manchen Ortfhaften:die Anordnungen ber Ver⸗ 
waltungsbehörden über das Waſchen von ölgeſtrichenen 
Häuſerfaſſaden gurſückzuziehen; 

g. die Anordnung zurückzuziehen, daß Häuſerfron⸗ 
ten und Glebelwände aus Blendziegeln gepußt werden 
müffen, wenn diefe im guten Zuſtand find, 

4. den Druck hinſichtlich des Malens von Häuſerfaſ⸗ 
faben zu verringerft. 


Seier des franzöfifchen Mationalfeſertags 
a. Auf Bemühungen der „Geſellſchaft der Freunde 
dankreichs“ fanden geſtern die erſten Feierlichkeiten ſtatt. 
urch die Haupiſtrahen der Stadt zogen Muf und 
delgüge. Vor dem franzöſiſchen Konſülat in der Petri- 
mer Straße wurden die polniſche und franzöſiſche Natio⸗ 
nalhymne geſplelt. 
Heute, am Nationalfeiertag Frankreichs, wird Biſchof 
Jaini in der Kathedrale einen Wottesdienit abhalten, 
an dem Vertreter der Behörden teilnehmen werden. 


„Perſönliches. Wie uns mitgeteilt wird, hat der 
Direktor der Lobzer Hauptpoſt, Josef Mandecki, geſtern 
feinen Erholungsurlaub angetreten. Im Laufe ber näch⸗ 
ften vier Wochen wird er von Vizedirektor Stanſſlaw 
Orlowſki vertreten, s F 


Ein Furfus für Aerzte und Pflegerinnen im fall- 
i ; (hiemfpringen 
a. Da der erfte Kurſus im Falſchirmſpringen für 
Pflegerinnen ſich einer ſehr großen Teilnahme erfreut 
Hatte, hat die Luftſchutzliga beſchlaſſen, einen weiteren Kur⸗ 
ſus für Aerzte und Pflegerinnen aus öffentlichen und 
privaten Krantenhäuſern zu veranſtalten. 


Derfammlung det Salſonarbeiter i 
„Praca“ am 


öllte, erneut aufzunehmen, 

Es iſt zu bemerken, daß dies nur die Stellungnahme 
der beiden oben erwähnten Berufsverbände iſt, rend 
die anderen bereits den Vertrag mit der Stadtverwaltung 


unterzeichnet haben ATI DAA 
Alb heute Beſichtigung det nun ſchon berühmten 
. 7 Tiger : V 


Wie ſchon berichtet, find die „7 Lodzer Tiger“ vom 
Gericht der Obhut des Lobzer 
traut worden, bis zum Vorliegen eines endgültigen Ent- 
ſcheids. Die Tiger find in einem großen, umgebauten 
Doppelkäfig im Helenenhof⸗Park a wo fich 
einit Bären befanden, Ab heute können bie 4 iget, mie 
ung non der Leitung des Lodzer Tierſchutzvereſns mite 
aneu wurde, im Helenenhof vom Publikum beſichtigt 
werden. Ë 5 


9, Wegen Beleidigung des Staates. Am ji. Juni 
machte Reinhold Wieſeſtberg zuſammen mit einigen Bes 
kannten einen. Ausflug in den Wald von Vania, Als 
alle mehr oder weniger angetrunken waren, hielt Wieſen⸗ 
berg eine Rede, in der er gejagt haben foll, daß ſich die 

eiten in Polen bald ändern würden, da „Hitler alle be⸗ 
reien werde“ Es wurde ein Pollzeipoſten benachrichtigt, 
er Wieſenberg in Haft nahm. Geſtern hatte er ſich vor 
dem Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilte. 

d. Vermißt. Aus der Wohnung feiner Eltern im Dorfe 
A Tore flüchtete am 2. Zuni der lährige Roman 
Wincenty Tomafi. Der Junge tet mittleren Wuchſes, ſchlank, 
dunkel, hat braune Augen. Venleldel war er mit einer En 
Eporinige, aranem Rod, grauer Hofe und ſchwarzen Schuhen. 


us b, Mlle und 6, 


Tierſchußvereins anner” 


Wichtig für Mausbefitier 
Die Bereltſtellung non Luſtſchutzräumen 
Die Lodzer Stadtverwaltung gibt bekannt, daß die 
Auswahl und Beſtimmung von Luftſchutzräumen in den 
einzelnen Häuſern in Gegenwart des betreffenden Gaus- 
beſitzers, des zuſtändigen Blochkommandanten und des 
Hauskommandanten des Luftſchutzdienſtes ſtattfinden 
ſoll. Um den techniſchen Kommiſſionen, die ſich mit dies 


ifen Arbeiten befaſſen, die Tätigkeit zu erleichtern, mers 


den die Hausbeſitzer aufgefordert, in ihrer Abweſenheit 
die Schlüſſel zu den Kellerräumen beim Hauswärter zu 
hinterlaſſen und die Hausbewohner zur Unterzeichnung 
eines entſprechenden Protokolls über die Beſtimmung 
gewiſſer Räume zu ermächtigen. Es wäre ratſam, wenn 
fih die Blockkommandanten bzw. Hauskommandanten, 
mit den zuſtändigen Inſpektoren der Bauabteilung ver⸗ 
ständigen wollten. Auskunft über bie Mitglieder der 
ſechniſchen Kommiſſtonen zur Beſtimmung von Lufte 
ſchutzräumen und deren Amtszeit erteilt die ſtädtiſche 
Bauinſpektion, Plac Wolnosci 14, Zimmer 51, Tel. 169,11. 


Frelluftbehandlung bei Mafern 

Zu den Erkrankungen, deren CEIA Behandlun, 
in den lebten Jahrzehnten einen weſenklichen Wande 
erfuhr, die in der Bevölkerung noch immer aber febr oft 
verkehrt angefaßt werden, gehören die Maſern. Da bie 
unangenehmſte Erſcheinun dabei die Scheu vor dem 
Licht ift, pflegt man die Kinder vielfach nach immer bei 
abgedunkelten Fenſtern zu halten. Dadurch werden aber 
die einzigen Gefahren, die die Maſern im Regelfall bes 
gleiten, fat immer heraufbeſchworen, nämlich Luftröh⸗ 
renkatarrh und Lungenentzündung. Daran können bie 
Kinder unter Umſtänden auch dann ſterben, wenn die 
Maſern nur leicht waren. Maſernkranke foll man des⸗ 
halb immer bei A Fenſtern pilegen, öfter einen 
Lagewechſel vornehmen und immer bemüht fein, die 
Kinder beim Spielen zu halten. Wenn die Augenentzün⸗ 
dung dabei höhere Grade annimmt, ſoll man fie mit 2e 
prozentigem Borwaſſer ſpülen und den Kindern beffer 
eine Sonnenſchutzbrille geben. Die gefährliche Lungen⸗ 
entzündung wird dabei ſicher vermieden werden. 


5 Löffel verſchluckt 
Selbſtmordverſuch eines Hüftlings 
d. Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft des Roten 
Kreuzes nach dem Gefängnis in der Gbanifaftrage geru: 
tem, ey dem Wlährigem Häftling Piotr Pokropinſki Hilfe 
eilten, 8 A 
ke Pokropinſki war am 10. Juli vom Bezirksgericht wer 
m Diebſtahls des Militärbuches des Komorals der Re- 
Par Spmezat anderthalb Jahren Gefängnis verur: 
teilt worden. Geſtern verihludte Pokropinſti in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht 5 Löffel. Der herbeigerufene Arzt 
erteilte ihm Hilfe, doch mußte der Selbstmörder wegen 
eines Blutfturzes einem Krankenhaus zugeführt werden. 
a. Wettſtreit der Kellner. Am 30. Juli findet in. 
Gdingen ein Wetiſtreit der Kellner ſtatt, zu welchem ſich 
aus Lodz zwei Kellner begeben. Die Lodſer Kellner be: 
abſichtigen, den im vergangenen Jahre von einem Lodzer 
eroberten erſten Preis zu verteidigen. Zu dieſem Jwet 
wird im Ponſatowſti⸗Park Bl trainiert. — Die Firma 
K. Anſtaßts Erben hat einen Preis in Form einer Uhr 
für den ſtegreichen Lodger Kellner geſtiftet. ; 
a. ; Aufammenftoh zweier Autos. An der Ede Kos: 
$ Sierpnſa fuhr, der Laſtwagen Nr. 
vor dem Gebäude der P. K O, auf das Auto des 
Wolf Bexlinſki, Narutowiczſtr. 45, auf. Der Perſonen⸗ 
wagen wurde ſtark beſchädigt. Der Fahter des Laft- 
wagens fonnte nicht ermittelt werden, da es ihm zu ents 
fliehen gelang. enſchen kamen nicht zu Schaden. 
o. Ein „Schwarztünſtler“ als Dieb. Auf der Ankla⸗ 
1 amiy des Stadlgerichts ſaß geſtern der 35 ährige Antoni 
Der angat gte war von Beruf Zauberfinitler und 
tit a) ſchon im Iirkus aufgetreten. Tas nützte ſeine 
fende ei Bam aus, in offenen Gelhäften kleinere Gegen: 
{ ch meiſt wertvoll waren, im Armel oder in 
che veiſchwinden zu laſſen. Würde er Dabel, ere 
zahlte er dafür oder gab an, die Maren nur 
ji memeden“ verihminden zu laſſen. Dieje Mus: 
lüchte gelangen ihm ledoch nicht immer, und ep ſtellte ſich 
\öftegfid) auch heraus, daß er ſchon zweimal vorbeſtraft 
it. Am 19. Juni kam Tas in das Geſchäft der Anga 
Gruza, Fra tr. 40, und verfuchte Hier ſeine „Kunſt⸗ 
tüdhen“ mit ſeſdenen St je Die Gruza bemerkte 
te „Zauberei“ jedoch und hatte kein Verſtündnis dafür, 
ſondern rief die Polizei, die Tas in Haft nahm. Geſtern 
erhielt der Angeklagte vom Lodzer Stadtgericht 2 Jahre 
und 8 Monate Gefängnis. i 1 
a. Biebftähle, An der Ecke Solna und Pomorſta wurde 
aus einem Auto ein Sack mit verſchledenen Waren im Werte 
von 1500 Zloty, kohlen. Der Sack war Eigentum der in 
Wibawa, Ryng 20, wohnbaften Broniflaa. Woſcik. Die 
Täter wurden bemerkt und konnten auch, gerne werden. Es 
find dies; Jeer Lipezye, Mlynarſta 9, Abe Gryinon Ruttic- 
mich, RIMAS 28, Mos zer Borut ETATE tahia à 214. Sie 
wurden in Saft genommen. — Die Alexandra 5 
bete, daß ihr von einer unbekannten Händlerin A o% 
Es m eftohten. worden 


nung eine lederne Handtaſche mit 35 j 
4 des Zelezynſti, Hr fo 
ſckannte Täter Sachen und Wäſche im Werte 


fe, — Aus be 
N A und dhwing 
don 100 Sloty. 


Ur. 198 


Anpolttiſches aus Holen 


Noch einmal: Jogu in Worſchau 
Durch ein Versehen war in unſerer geſtrigen Aus 
gabe das Bild vertauscht worden. Das geftrige Bild 
zeigte den Präſtdenten des itafierifhen Stautsnerteldi- 
gungshofes Exzelleg Tringalt (Mitte bet feinen Ans 
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L. 
kunft in Berlin, begrüßt von Botschafter Attolico (links! 

ö ana Präſtdenten des Volksgerichtshofes, Prof. Thirad 

e! Unfer heutiges Bild zeigt Achmed Zogu m 

H Frau fleet ms feiner en 3 Shi 

1 Doppelter Zufammenftoß auf der Straße 

E Lodz—Warfhau 

2 6 Perſonen ſchwer verletzt 3 

10 a. Geſtern in der Nacht ereignete ſich auf der Chauſ⸗ 

ie fee Lodz—Warſchau ein ungewöhnliches Verkehrsunglück. 

$: In der Richtung Sodaczew fuhr ein Perfonen- 

n wagen (Chevrolet — Nr. 11003) der Firma Ajlwafs & Co. 

15 in Warſchau, geführt von Dir, Rudolf Priefenberg. In 

2. dem Auto befanden ſich noch drei Perſonen. Durch einen 

er Lichtſtrahl geblendet, verlor Prieſenberg die Herrſchaft 

n⸗ über den Wagen und fuhr auf einen in derſelben Nid: 
tung fahrenden Mehlwagen auf. Das Auto wurde zer⸗ 
trümmert und die Inſaſſen erlitten ſämtlich ſchwere Ber- 
letzungen. Der Fuhrmann des Mehlwagens wurde in 
den Graben geſchleudert und erlitt einige Hautabſchür⸗ 

en fungen. A G 

lie Ein aus der entgegengeſetzten Richtung kommendes 

1e Auto (Citroen. — Nr. 9117), deffen Licht wahrſcheinlich 

yes Prieſenberg geblendet hatte, fuhr wenige Sekunden ſpä⸗ 

tes ter auf die beiden querſtehenden Wagen auf. 

ta Die beiden im Auto Nr. 9117 fahrenden Perfonen 

i wurden ebenfalls ſchwer verletzt und verblieben bewußt⸗ 

55 los im Auto. Als erſter erſchien an der Unfallſtelle ein 

n. Autobus aus Lodz. Es gelang trotz größter Schwierig: 

heiten, alle Verwundeten mit dem Autobus nach Wate 

in ſchau ins Krankenhaus zu bringen. Alle ſechs Perſonen 

ich find ſchwer verletzt und haben das Bewußtſein noch nicht 

15 wiedererlangt. 

14 Rutobus acht Meter tief abgerutfcht 

Ihr Ein, schwerer Nutobusunfall ereignete fih auf der 
neuen Autoſtraße in Petrgwitz bei Kaktowitz unweit der 

083 Eifenbahttuntet Sarena Per aus Freiſtadt kommende 

Nr. Autobus A 79 102 wollte ein Laſtauto überholen und ges 

des niet dabei auf den weichen a Dem Autobüs⸗ 

en chauffeur war es niht mehr möglich, die Räder auf feſten 

it. Boden zu ſteuern, und fo, rutſchte der ſchwere Autobus 

tie longfam den acht Meter tiefen Abhang hinunter und, 
kgk ſich dann vollkommen auf die Sette. Von ben 45 

la ⸗ Kabepäften erlitten zum Glück nur eine Frau und ein 

t ann leichtere Verletzungen durch Glasſplikter. Die Hers 

193 letzten würden ins Kaklowitzer Krankenhaus gebracht. 

ito Der Chauffeur erlitt außerdem an der Hand The Ders 
(ungen durd 0 tter. Es bauerte Stunden, bis 

ln der verunglückte Autobus aufgerſchtet werden konnte, 


jähriger weiblicher Räuberhauptmann 
8 an der Gegend von DIkusz wurde eine Terror 
tiltenbande festgenommen, an deren Spitze die 70 Johre 
alte 0 8 Zonak ſtand. Die aus ſechs Perſonen bes 
!fehenhe Bande nerübte Raubüberfälle auf gabengefchäfte 
und würde bet einem ſolchen Ueberfall verhaftet. 


Verficherungsbetrüger brennt das halbe Dorf 
nieder 


„der Ortſchaft Subniki.bei Gr obn o gündete der 
Mäykige Prohor Klemlakom, um die Ede 


tungsfiumme zu erhalten, eine in der Nähe der Wirt- 
Ihafisnebäube ſtehende Hütte an. Sufolge tarken Stur⸗ 
Mes breitete ſich das Feuer aus und vernichtete die 

Wirtſchaft Klemſakows und noch die Anweſen 18 ans 
derer Bauern ſamt ſehendem und totem Indentar im 
Gefamtmert von 80.000 Zloty. Nur bank der Polizei 
Konnte verhindert warde, daß Klemiakow von den vers 
Ameifelten Bauern gelyncht würde. : 


ange 


Freie Preſſe“ — Freitag, den 14. Fult 1038 


Noch zwei deutſche Vereine eingeſtellt 


AGD. „polphumnia“ in Alerandrow und Aonftantynower Turnverein. 


p. Durch Entſcheid bes Kreisſtaroſten Franciszek 
Dems vom 11. Fult wurde die Tätigkeit zweier weiterer 
deutſcher Vereine auf dem Gebiete des Kreiſes Lodz ein» 
gestellt, und zwar des Evang.⸗Augsb. Kirchen⸗Männer⸗ 
geſangvereins „Polyhymnia“ in Alexandrow und des 
Konſtantynomer Turnvereins. 

Die eignen Häuſer der beiden Vereine wurden vers 
ſtegelt. Ind e damit erfahren wir, daß die 
e s Staxoſten aus folgenden Gründen er⸗ 
folgt it; 

Die Korreiponbeng und die Rundſchreiben wurden in 
deutſcher Sprache verfaßt, was im Widerſpruch mit dem 
Statut ſtehe; die genannten Vereine führten kein Mit: 
gltederverzeichnis weshalb die Zahl der Mitglieder, ihr 
Alter und ihre Staatsangehörigkeit nicht habe feſtgeſtellt 
werden könſen; es feien Perſonen als Mitglieber aulfge⸗ 
nommen worden, die nicht volljährig waren und von 
denen Mitgliedsbeiträge eingezogen wurden. 

Die Kontrolle der eingezahlten Beiträge ſei nachläſſig 
geführt worden, die Mehrzahl der Mitglieder habe über 
jant keine en gezahlt oder ſchuldeten diefe fett 
änger als einem Jahr. Die Verwaltungen der Vereine 
hätten daraus nicht die entſprechenden Konſequenzen ge: 

ogen. Die Vereine feien ohne Inventarverzeichſis ner 
ührt, die Zahlungsanwelſungen nicht vom Vorſitzenden 
ber Verwaltung getätigt worden. Einige Bücher, wie das 
Kaſſenbuch, waren in ansehe Sprache geführt. Die Ver⸗ 
eine hätten keinen Voranſchlaäg aufgeſtellt. herbon Tel 
ſeſtgeſtellt worden, daß unter den Mitgliedern Spenden 
Ir den „Deutſchen Wohlfahrtsdienſt“ geſammelt worden 
eien, ohne davon die Behörden zu benachrichtigen. Die 
Sitzungsprotokolle feien deutſcher geführt 
worden. N 

Die Kreisſtaroſtei hat alfo — mit dem RGV „No: 
Ticie“ — an einem Tage drei deutſche Vereine eingeſtellt. 


90 Und das deutſche Theater in Teſchen 


Der ſchleſiſche Wojewode hat die Einſtellung des 
Deutſchen Thegtervereins Teſchen und die Verſtegelung 
des geſamten Vereinsvermögens verfügt. 

Innerhalb von einer Woche muß das geſamte Ver: 
mögen des Deulſchen Theatervereins dem. bereits bestellten 
Kurator übergeben fein, Zum Vereinsvermögen gehört 
auch das Theatergebäude in Teſchen, das einen 
Wert von Über 250 000 Zloty darſtellt und zu den ſchön⸗ 
ſten Gebäuden der ganzen Stadt gehört. 

Die „Gazeta Polſka“ erklärt, in dem Statut des 
Theatervereins fei die Einschränkung enthalten, daß im 
Theatergebäude nie ein polniſches Wort fallen dürfe. Auch 
eine dementſprechende Tafel fol in dem Theater einge: 
mauert geweſen fein, 

Auf Veranlaſſung des ſchleſiſchen Mojewoben Dr. 
Grazynfki ift Prof. Schick vom Teſchener Staroſten zum 
Aommifier des „Deulſchen Theatewpereins“ beſtellt mor 


in Sprache 


den. 


Derbond deutſcher Benolſenſchaften Lemberg 
` nicht mehr jelbftändig 

Durch einen amtlichen Erlaß haben die deutſchen Ge⸗ 
woſſenſchaften Oſtgaliziens, die in dem Verband deutſcher 
Genoſſenſchaften in Polen“ mit dem Sitz in Lemberg zus 
ſammengeſchloſſen find und deren Tätinfeit ſich über Gas 
lizien, Wolhynien und das Cholmer Land erſtreckte, mit 
dem 1. Juli ihre Selhſtändigkeit verloren. Das deutſche 
Genoſſenſchaftsweſen it einem polniſchen Genoſſenſchafts⸗ 
verband unterſtellt worden, der die Tätigkeit der deutſchen 
Genoſſenſchaften kontrolliert. 


Schulprozeß in Bielitz 
Drei deutſche Bürger im Gerichtssaal verhaftet 


Die „Schleſiſche Zeitung“, Bielitz, meldet: Unter der 
Anklage der Verleumdung hatten fih drei Vorſtandsmit⸗ 
lieder des Elternrates der deutſchen Schule in Kamitz vor 
dem Bezirksgericht in Bielig zu verantworten. 

Am 24. April hatte der Elternrat der deutſchen Schule 
in Ramik in einer Sitzung beſchloſſen, ſich mit einer Be 
ſchwerde über den Schulleiter Mrozik an die Schulabtei⸗ 
lung der Woſewodſchaft zu wenden. In der Beſchworde 
heißt es unter anderem, daß der Unterricht der deulſchen 
Schulkinder in Kamitz in ſämtlichen Fällen keineswegs 
den Anforderungen enſſpreche, die an eine deutſche Schule 
qu ſtellen feten. Die Beſchwerde war unterſchrieben von 

en Voyſtandsmitgliedern Ludwig Seleßnik als Vorſiten⸗ 
den, Rudolf Rittmeiſter als Schriftführer und Karl Kania 
als Koſſenwart. 

Die Schulbehörde hat das Beſchwerdeſchreiben dem 
Staatsanwalt überwleſen, und dieſer erhob daun 
Anklage gegen die drei Vorſtandsmitglieder,. Die Ar 
klage lautet auf Vergehen gegen Artikel 255 des Strafe 
geſezes (Perleumdung). Sonit werden ſolche Sachen 
gewöhnlich als Pripatklagen behandelt. 

Por Gericht erklärten die drei Angeklagten, ſie hätten 
die Beschwerde als Vorſtandsmitglieder unterihrieben, und 
es habe fih dabei um einen einſtimmig gefaßten Beſchluß 
des deutſchen Elternrates gehandelt, was die Teilnehmer 
dor damaltgen Sitzung bezeugen könnten. 

Das Gericht vernahm dann den Schulleiter M. 
als Zeugen. Unter anderem führte der Zeuge au i 
Schulabteilung der Wofewodſchaft habe ihn auf die Be 
ſchwerde des Elternrales hin um Aufklärung erſucht, und 
er habe fie auch gegeben. Daraufhin habe die Wojewoda 
ſchaft kein Verfahren gegen ihn ſelber eingeleitet, ſondern 
ihm anheimgeſtellt, die Unterzeichner der Beſchwerde zu 
perklagen. Die Verteidigung beantragte dann die Borlar 
dung einzelner Mitglieder des Clterhrates und erſuchte 
das Gericht deswegen die Verhandlung zu vertagen. Das 
Gericht vertagte auch die Verhandlung und zwar auf den 
27, Juli. Gleichzeitig aber verfügte der Vor ⸗ 
sitzende die Feſtnahme der drei Angellag 
ten, was er damit begründete, daß Gefahr 
der Zeugenbeeinfluſfung beftehe, 


Bücherrepiſion im Blelitzer „Tandwirtſchaftlichen 
Verein“ 


Der „SRC“ berichtet über eine Revifion der Bücher 
des „Landwirtſchaftlichen Vereins“ in Bielitz, der — wie 
es in den Bericht heißt — unter deutſchem Einfluß geitans 
den hat. Die Verwaltung des „Landwirtſchaftlichen Ver: 
eins“, deſſen Mitglieder (dem „Jack“ zufolge) größten ⸗ 
teils Polen ſein folen, beiteht angeblich aus 4 Deutſchen 
und 2 Polen, da „die Deulſchen in dem Verein die Macht 
hoch zu der Zeit an ſich geriſſen“ hätten, als fe „in Bie 
liß noch die Vormachtſtellung inne hatten“, An der Spitze 
cee e steht Hans Zipfer; ferner gehören ihr der 
ehemalige eordnste zum ſchleſiſchen Seim Georg 
Schmidt ſowie Emil Schaffran und Alfred Nickel an. Der 
„Landwiriſchaftliche Verein“ hatte Zweigstellen in Bigla 
und Stolſchau. Nach dem „Jack“ fol der „Landwirt. 
fonte Verein“ Mitglied der „Heimathilfe“ geweſen 
0 


Am Dienstag ift nun von der Finanzkontrolle eine 
Reviſton in den Büros des „Landwirlſchaftlichen Vereins“ 
durchgeführt worden, woran ſich eine genaue Kontrolle 
der Bücher anſchloß. Im Zuſammenhang damit verlangt 
der „IRC“ die Einſetzung eines Kommiſſars zwecks „Ent 
ber Se dieſer wichtigen Wirtſchaftspoſition im Teſche⸗ 
ner Schleſten“ 


Tirdomfko — felbftändige Stadt? 
Die Stadtperwaltung von Radomſko hat Bemühun⸗ 
gen um die Ausſonderung der Stadt aus dem kommu: 
nalen Kreisverband angeſtellt. Bei ber Ne rung 
wird Radomſko 32.000 Einwohner zählen, da ihr ach 
Vorſtädte angegliedert werden follen. Gegenwärtig weiſt 
Nadomſko 26000 Einwohner auf, Die Ausſonderung 
von Radomſko foll zu Beginn des Jahres 1940 erfolgen. 


Die Arbeiten an der Autoftraße 
Krakau-jakopane 

werben mwärtig im beſchleunigten Tempo geführt. 
Bel den Arbeiten Tib 2400 beiter beck Der auf 
der Strecke liegende 258 m lange Viadukt beim Obidowa: 
Gipfel, deſſen Bau 700 000 Zloty koſtet, wird Mitte Nor 
nomber beendet werden. Für den Bau dieſer Brilde find 
300.000 t Eſſen verbraucht worden. Die Höhe der Brüche 
beträgt 15 m, die Spannweite der einzelnen Bögen 30 
Meter. Auf der Strege von Sieniawa Bis Nowy Targ 
wird die Straße aus Granit gebaut, auf der weiteren 
Strede: bis Zakopane erhält ſie eine Beton⸗Oherfläche. 
Der Bau der Straße wird wahrſcheinlich noch in dieſem 
Jahr beendet. fi 


Zwei blutige Liebesdramen 

In N e exmordete der Mjährige Jan Stel. 
maszeguk die länge reiche Bauerntochter Maria 
Sawezuß, die feine Liebe nicht erwiderte. Er lockte bas 
Mädchen angeblich. au einem Spaziergang in den Wald, 
wo er fie mit zwei Axſchlägen tötete und flüchtete. Die 

Polizei nahm ihn feft. x 5 
n Mikuliezyng ereignete fih eine ähnliche 
Tragödie. Der Knecht Jwan Bojko lockte feine Braut 
Olena Andruchowſcz in den Walt) nach kurzem Wort- 
wechſel foh er das Mädchen mit dem Gewehr nieder. 

or 


Auf bie B erung ber 175 die Waffe abzuliefern, 
widerſetzts fidh Bajko, und al bie Polizei das Hause er: 
öffnete, floh er und ſchoß fih dann eine Kugel in den 


Kopf. Kurze Zeit daruf ſtarb er im Krankenhaus 


Sſlbergeldſchwindler auf dem Lande 


Wie der „Warszawſki Dziennik Naxodowy“ melbet, 
treiben in verſchiedenen Ortliaften, insbeſondere aber 
auf den Dörfern, Betrüger ihr Unweſen, die die Leicht 
läubigkeſt der Leute auenien und ihnen den Um: 
auſch bon Papierbanknoten in Silbergeld anraten. So 
eben fie z. B. 15 Zloty in Silber für einen 20:3lotn» 
Schein. Dos Blatt richtet in dieſem Zuſammenhang eine 
Aufforderung an Die t Lac ſoſche Betrüger in 
jebem Fall gleich feſtzunehmen. 3 


-. Patrioten der eigenen Taſche 


Die Unterſuchungsbehörde hat in Warſchau eine 
Botrſigerbande ausgehoben, die unter dem Dechmantel 
des Patriotismus verſchiedenen i Geldbeträge 
abnahmen und ſich dieſes Geld e Man nimmt 
an, daß diefe Betrüger auf ſolche Weiſe mehr als 10 000 
Zloty ergaunert haben, doch konnte bet ihnen nichts 

Mehr vorgefunden werden, ba ſie das Geld fofort ner. 
rang Trinkgelage und LER Orglen waren an 

ter Tagesordnung. Es wurden „ Fiald, K. Korczak 
und andere verhaftet. 


Blutiges Ende eines Tanzvergnügens 


m Dorf Charfupig Majo bei Steradz fand ein 
san art | ſtatt. Pair vor Mitternacht forderte der 


Drffehulge FJoſef Olejnik die Teilnehmer zur Beens 
Aae Be RUNARI auf. Einem Feſtkeuneh mer dus 
dem f efiet 


adbardorf Dzierliny, Franciszek Piecyk, 
das nicht, Er griff den Dorffehulgen an und ohrfeigte 
ihn. Dieſer zog einen Menolver, gab erft ringe War⸗ 
nüngsſchüſſe ab und verletzte dann, als dies nichts half, 
den Angreifer durch 3 Schüſſe. Den Dorſſchulgen griff 
nun der Bruder des Piecyk, Igngey, an, Auch dieſon 
machte Oleſnik durch einen Schuß unſchädlich. Dann be 
gab ſich der Schulze zur Polizei, wo er den Vorfall mel 
dete — Die verletzten Radaubrüder wurden ins Kran- 
Bud gebracht, während Olejnik in Haft genommen, 
wurde. i 


6 
Miſſionsfeſt im Mantorat Ruda, Pfarrgemeinde 
Chelm 


Uns wird gefchrieben: Der Ortspaſtor ber Gemeinde 
elm hat das Miffionsfeft nach Nuda verlegt, weil in 
elm kein geeigneter Raum vorhanden ijt. Zum 

waren die Pastoren Sterlak » Eyeom und Arlt Kamien 
eingeladen. Die Herren Paftoren waren ſchon am Vors 
abend des Feſtes erſchienen. Von nah und fern ſtrömten 
die Glaubensgenoſſen i Die Gemeinde beſitzt ein 
eräumiges Bethaus mit Glocke, Poſaunenchor und Ger 
ſangchor. Punkt 9 Uhr läutete die Glocke zur Einlei⸗ 
lung. Darauf hielt Evangeliſt und Kantor H. Stanke 
aus Kamien Morgenandacht. Um 10 Uhr läutete die 
Glocke zum Hauptgottesdienſt. Der al unendor ſpielte 
eine Arie, ber Sängerchor fang das Lied: RA mwar 15 
ich war froh“. Der Ortspaſtot hielt die Miſſions⸗Oitur⸗ 
ie, worauf Herr Paftor Gterlak -Cycom bie Sejteebe 
elt. Es folgte ein Chorlied. Dann beftieg Senior 
Friſchne die Kanzel und legte feiner Predigt Pf. 72, 19 
zugrunde. Das Hauptthema war die Ausbreitung der 
Miſſion in allen Landen. Jetzt folgte das Chorlied: 
„Bringt die frohe Kunde“. Der Senior hielt eine kurze 
Anſprache in polniſcher Sprache über 1. Moſe 1, 1. Mit 
der Schlufliturgie, einem Tiſchlied und einer Arie wurde 
die Vormittagſeier ENGER 

Um 3 Uhr nachmittags rief die Glocke 15 Nachmit⸗ 

kags⸗Gottesdlenſt. Der Posaunenchor fpielte eine Arie 
und der Geſangchor fang: „Reif find die Felder“. Dar⸗ 
auf beftieg Herr Paftor Arlt⸗Kamien die Kanzel und 
verlas Matth. 9, 18. 19 und Apoſtelg. 16, 9: „Komm 
herüber und hilf uns“. Er führte u.a. aus: Die Ernte 
ift groß, der Arbeiter find wenig, die verirrten Schafe 
brauchen einen Hirten. Darum der Ruf: Komm und hilf 
uns, Der Ortspaftor ſchloß mit einer Anſprache über 
Joh.⸗Gvang. 11, 28. 20. „Der Meifter ift da und ruft dich“ 
das erſte Milfionsfeft in unſerer Chelmer Gemeinde. 
Nach dem Chorlied „Hörſt du nicht den Ruf des pem 
und ber Schlußliturgſe zog jeder, geſtärkt im Glauben, 
der Heimat zu. 


Ein ſchrechliches Unglück 


ereignete ſich in der Siedlung Czyrna, Kreis Neu, 
Sade z. zu der 20jährigen Olga Choma und der 
Klauda Flezak, bie im Walde Moos sammelten, geſellten 
ſich die Bauern Teodogy Dzialdyt und Wanio Makuch, 
die vom Heumähen kamen. Als während des Gesprächs 
die Choma fid eine Decke überwarf, gab Makuch ihr im 
Spaß einen freundſchaftlichen Stoß. Das Mädchen ſtürzte 
fo unglücklich auf die im Graſe liegende Senſe des Dial» 
dyk, daß durch die Beſchädigung einer Arterie ein Blut, 
ſturz eintrat. Das Mädchen ſtarb auf dem Wege zum 
9 5 9 ohne das Bewußtſein wiedererlangk zu 
haben. 


Entfetlicher Unfall im nächtlichen Worfchau 


In Worfhau wurde nachts vor dem Haufe Pus 
kawſtiſtraße 45 die Leiche eines Mannes gefunden. Wie 
es fih herausstellte, war der Mann etwa zwei Kilometer 
von der Stelle entfernt auf einen Straßenbahnwagen aufs 
gesprungen. Er war vom Wagen gefallen und unter die 
Räder eines anderen Straßenbahnwagens gekommen, ber 
ihn faſt zwei Kilometer lang mitſchleifte und ſchrecklich 
verſtümmelte. 


Derrohte Jugend 


Aus dem Wilnger Webiet wird über ein „Lynch⸗ 
gericht“ beſonderer Art berichtet, das Hirtenjungen an 
einem 7lährigen mpar vollzogen Im Dorf Iwanko⸗ 
wicze bei Baxanowicze hatten mehrere Hirtenjungen 
durch Steinwürſe die Kuh eines armen Bauern auf der 
Weide erſchlagen. Der 7 Jahre alte Antoni Mierzefewſki 

hatte das geſehen und erzählte es im Dorf. Die Hirten. 
jungen Beſchloſſen darauf, an Mierzelewſki Rache zu neh⸗ 
men. Sie inigenierten ein „Gericht“ und verurteilten ihn 
zum Tode. en Tteten fie den Jungen zuſammen mit fets 
nem Hund in einen Sad, worauf fie den Sack zuhanden 
und un mit Stöcken „bearbeiteten“, Dann öffneten 
fie den Sag und zwangen den Jungen, daß er jedem feis 
ner „Richter“ die Füße küßte. Schließlich henkten fe den 
Siebenjährigen an einem Alt, Glüclicherwelſe kam ein 
N en: Herbet, der den Knaben noch rechtzeitig 
vetten konnte. 


Hufregung um ein Sonnenbad 


Ein nicht alltägliches Bild bot ſich in Warſchau 
den am Weſchſelſtraud verſammelten Badenden und Seg: 
lern. Auf dem ſchmalen, einen knappen halben Meter 

breiten Pfeilertand der Poniatomſkihrüge lag eine Frau 
im Badefoſtüm und drohte, feden Augenblick von bedeu⸗ 
zender Höhe in die Weichſel binabzuſtürzen. Kähne und 
Boote verjammelten fh bei der Brücke, um gegebenen ⸗ 
falls zur Stelle zu fein, um zu helfen. Auf der Brücke 
hatten fih zahlreiche Menſchen veriammelt, die die Frau 

ebens antiefen, da diefe, höchſtwahrſcheinlich vom 
Hihihlag getroffen, bewußtlos balag. ie Feuerwehr 
würde schließlich zu Hilfe gerufen. Die Wehrleute mußten 
ſich mit Seilen ſichern, um zu der Frau pu gelangen, Mit 
einiger Mühe wurde ale ſchlietlich geborgen. Es 
handelte ſich um di 80jäl ns a Emokowſta, die am 

n Morgen ihren „Platz an der Sonne“ Deftiegen 


Kleine Nachrichten aus Polen 


In Klecko, Kreis Onefen, ſetzte ein Blitz im An⸗ 
weſen des Landwirtes Chojnacki en Stall $ Brand, 


Der 75ſährige W. Chojnacki trug bei dem Verſuch, die 
brennenden Tiere zu retten, ſo ſchwexe Verletzungen da⸗ 
von, daß er an den Folgen im Krankenhaus [tarb, 
Weil ſich in einer Teeftube in Klelce der Joſef 
Saleta weigerte, dem bekannten Raufbold Henryk Sza⸗ 
tet Schnaps zu spendieren, wurde er von Szarek darch 
einige Meſſerſtiche an Bruſt und Hand ſo ſchwer verletzt. 
dann noch während des Transports ins Krankenhaus 


„Frele Preſſe“ — Freitag, den 14, Juli 1938, 
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Deutfchee Doppelfieg in Luzern 


Zu dem Internationalen Reitturnier in Luzern kam 
es zu einem ſchönen deulſchen Erfolg. Nittmeiſter Brin ga 
mann belegte im ſchweren Springen um den Preis der 
ſrländiſchen Armee nah einem Stechen auf Wotansbruder 
und Baron IV die beiden erſten Plätze. Auf dem ziem⸗ 
lich ſchwierigen Kurs, der beſonders einige Kombinatio⸗ 
nen und Hochweitſprünge als Fehlerquellen aufwies, 

wolifigterten ſich von 49 Geſtarteten dennoch 14 für das 
teen, in dem wiederum fünf Pferde fehlerlos gingen, 
obwohl hier ſchon Höhen von 1,70 Meter zu nehmen war 
ren. Nur gering waren die Zeitunterſchlede, die über bie 
Placierung entſchleden. Hinter Wotangbruder und Bas 
ron IV belegten der Frangoſe d Hufs. Whisky und Kill, 
malloc die nächſten Plätze. Ireland Own hatte einmal 
verweigert und Schwalbe unter Nittmſtr. Hafe gelangte 
mit vier Fehlern noch auf den fiebenten Rang. Am Gras 
ben ereigneten fih verschiedene Stürze, der italleniſche 
Hauptmann Conforti erlitt babei einen F 
1 111 Italien beim Preis der Nationen ſtark gehandi⸗ 
capt ilt. 5 

Den Abſchluß bildete das Championat der Amazonen. 
Nur die Däffin Lilian Wittmack ritt hier wieder ſehler. 
los und konnte mit ihrem Wallach Miſter, der ſchon den 
Greget Preis von Luzern gewann, einen weiteren Erfolg 
erzielen. 


Die Siegerliſte 


der Weltmeſſterſchaften im Schießen, 

Luzern ausgetragen wurden: 
Kleinkallbergewehr (50 Meter) ſtehend: Steigelmann 

(Deutſchland) 380 R. (Weltrekord eingeſtellt); kniend: 


die gleichfalls in 


£odzer Radſportvereine ſuspendiert 


En) Der Polniſche Radſportverband hat eine Reihe 
von Lobzer Radſportvereinen in ihrer Tätigkeit ein⸗ 
geſtellt, da ſie mit ihren Mitgliedsbeiträgen ſtändig im 
Rückſtand waren. Von der Maßnahme ſind folgende 
Vereine betroffen worden: LKS, Makkabi, Reſurſa, Bars 
Kochba, Norblin (Glowno), Pabianicer Radſportgeſell⸗ 
ſchaft, TSJ (Tomaſchow), Stradom (Czenſtochau), 
Kruſche⸗Ender, Reſurſa (Zdunfka Wola), Czenſtochowian⸗ 
ka, Poſtemp (Zdunſka Wola) und Tomaſchower Schützen ⸗ 
verein. Die Mitglieder der genannten Vereine dürſen 
an keinerlei radſportlichen Veranſtaltungen teilnehmen. 


Wierzba [pielt für Union-Touring 

(Pn) Auf Grund eines Einſpruchs des Lodzer Be- 
irka Fußballverbandes hat der Polniſche Fußballper⸗ 
and bie Disqualifikation aufgehoben, die gegen Wie: 
raba ausgeſprochen worden war. Wierzba ift vorgewor⸗ 
fen worden, für zwei Vereine unterzeichnet zu haben. 
Nunmehr wird er nach Erledigung der exforderlichen 
Formalitäten für Union⸗Touring fpielen dürfen. 


£AS-EIf ſtark verändert 

(Pn) Nach dem geſtrigen Training wurde die IRG- 
Rußballelf für das ſönntägige Aufftiegsfpiel gegen Gryf 
t orn namhaft gemacht, wobei die Talade über: 
tafcht, daß weder ber überaus ſchwach fpielenbe Galecki 
noch Tadeuſiewiez Berückfichti ung gefunden haben, Auch 
auf den Torwart Undtzeienfkt, er mit zu der hohen 
Popes Ne de beigetragen hat, wurde verzichtet. 

orpoxowieg Joll in der Läuferreihe wirken, fo daß die 

endgültige Mannſchaftsauſſtellung ein ſtark verändertes 
Bild zeigt: Piafecht; Karaflak, Eihomiki; Korporowlez, 
Pegza, Nowak; Miller, Koczemfki, Lewandowſki, Krul 
und Rudnicki. 
$ußballändertreffen Polen — Ungarn 

Am 27. Auguſt kommt in Warſchau ein Fußballänder⸗ 
treffen zwiſchen Polen und Ungarn zum Austrag. Die 
ufgariſchen Fußhaller werden ſich einige Tage vorher mit 
ihren Verbandsleitern und Trainern mit dem Flugzeug 
nach Polen begeben. 


Training in Spa begonnen 
Auf der ee bei Spa hat geſtern dag Trat: 
ning zum Großen Preis von Europa der Motorräder ber 


men, 
12 Die ſchnellſte Runde des Tages fuhr in der 350 ohm ⸗ 
Klaſſe Flelſchmann auf DA, der eine Geſchtwindig , 


keit von 160,691 Stundenkilometer erreichte. Damit ſtellf. 
er einen neuen Runden rekord auf und verbeſſerte 
den bisher von Mayer mit 154 Stundenkilometer pnie 
nen Rekord beträchtlich. Zu beachten iſt zwar, die 
Strecke ingwiſchen ausgebaut worden ift. 

In der 500 cbm⸗Klaſſe war Aldrighetti auf einer 
Gilera⸗Maſchine mit einer Peſchwindigkeit von 156,021 
Stundenkilometer am ſchnellſten, Kraus auf BMW fuhr 
150,810 Km.) Std. In der 280 obm⸗Klaſſe waren noch 
nicht alle Maſchinen am Start. Die beſte Zeit wurde hier 
für Kluge (DAW) mit 185,459 Km. / Std. geſtoppt. 


Jendrzeſowſka in der Schweiz 


Die Tennismeiſterſchaften der Schweiz ſehen die pols 
aiie Meifterin Jadwiga Jendrzeſowſta bereits in der 
E 0 8 Dort trifft fie auf die Italienerin San 

inn. 


| 
l 


Budan (Ungarn) 392 R. (neuer Weltrekord): Tiegend: 
Mänttäri (Finnland) 400 R. (neuer Weltrekord)? Ges 
. eigenen (Deutſchland) 1167 R. (neuer Welt ⸗ 
rekord). 4 

pine tstampf 0 Schweiz 1854 R. (neuer 
Weltrekord); injend: Eitland 1940 N (neuer Weltrekord); 
legend: Eſtland 1977 R. (neuer Weltrekord). 

Armeegewehr (300 Meter), Einzelkampf (40 Schuh) 
ſtehend: J. Brod (Deutschland) 834 R.: kniend: K. Zins 
mermann men 366 N.; liegend: Gehmann (Deutſch⸗ 
land) 367 R. j 

Armeegewehr (300 Meter), 20 Schuß: Genot (Frants 
reich) 590 R. (Weltrekord eingeftellt); Geſamt: Schweiz 
2607 R. (neuer Weltrekord). 

Freies Gewehr (300 Meter) ſtehend: Zimmermann 
(Schweiz) 953 R. (W. R. Elo⸗Finnland 362 R.); kniend: 
Riber 5 379 R. (W. R. Nönnmark⸗Schweden 981 
R); liegend: Kongsſarden (Norwegen) 885 R. (W. R. 
Lindgreu⸗Scheden 393 R.); Geſamt: Liivik (Eſtland) 
1097 R. (W. R. Kiviſtik⸗Eſtland 1124 N.). 

Mannuſchaſtskampf ſtehend: Schweiz 1735 R. (W. R. 
Eſtland 1752 N.); kniend: Estland 1880 R. (neuer Welta 
rekord); liegend: Norwegen 1899 R. (W. R. Finnland 
A ) Geſamt: Gitland 5433 R. (WR. Estland 5526 


Scheibenpiſtole (50 Meter) Cingel: Erich Krempel 
(Deulſchland) 547 (W.R. Ullmann⸗Schweden 555). Mannı 
ſchaft: Schweiz 2668 (neuer Weltrekord). 

Im Piſtolen⸗Schnellfeuerſchießen auf Schattenriſſo 
werden Höchſtleiſtungen nicht geführt, } 


Puncee und Mitic kommen nicht 


Die Südſlawen Puncer und Mitic, die an den polni⸗ 
ſchen Tennismeiſterſchaften in Gdingen teilnehmen woll ⸗ 
ten, haben abgeſagt. Es wird alſo zu dem mit Intereſſe 
erwarteten Kampf Tloczynſki—Puncec nicht kommen. 


Die leiten Vier in Jürich 


Bei den Schweizer Internationalen Tennismeiſter⸗ 
ſchaften in Zürich wurde mit Redl der letzte deutſche Teils 
nehmer im Männereinzel von Deſtremeau 4:6. 6:1, 6:2, 
6:2 ausgeſchaltet. Der Franzoſe mußte dann zwar ſelbſt 
beim Eintritt in die Vorſchlußrunde daran glauben. Er 
wurde von Romanoni 3:6, 6:0, 6:1, 6:8, 6:4 geſchla⸗ 
gen. In. die Vorſchlußrunde kommen ferner de Stefani 
durch einen 6:2, 6:8, 7:5 Sieg über Shaffi Man ef 
durch einen 0:6, 7:5, 6:8, 6:4 Sieg über Shigetti un! 
Bouſſus durch einen Sieg über Canepele. 


Morgen Deutſchlands Schwimmer gegen Ungarn 
Morgen treten Deutſchlands Schwimmer in Wien 
gegen Ungarn an. 


Deutſchland — Belgien im Boxen 


Am 2. September wird in Hannover der Boxländer⸗ 
kampf zwiſchen Deutſchland und Belgien 5 


Deutſche Leichtathleten nach Stockholm 

Am internationalen Abendſportſeſt in Stockholm mers 
den insgeſamt I! Deutſche teilnehmen. Neben Martens 
(Kiel), Grau (Eßlingen) und Geo Müller (Saarbrüden) 
treten noch der Speerwerfer Gerdes und der Hinderniss 
läufer Otto (beide Berlin) die Reife nach der ſchwediſchen 
Hauptſtadt an. 


Areedi 16,28 Meter im Augelftoßen 


_ Httenbs Europameiſter Kreet ſtellte mit 16,28 Meter 
im Kugelftogen einen neuen Landesrekord auf, Seine ber 
ane Form unterſtrich Kreeck durch die Gleichmäßigteit 
einer Würfe. Seine Serie lautete; 18,20, 16,05, 15,95, 
15,70 und 16,28 Meter. 

Der Norweger Neidar Sörlie warf den Diskus 49,79 
Meter weit. Sein ger Landsmann Giling Maas ges 
pam auf dem gleichen Feſt den Stabhochſprung mit 4,02 

teter, 

John Mikaelſſon (Schweden) fiente in einem 20, Kilo⸗ 
meter⸗Gehen in Slillinge in 1:36:40 gegen Bjuſtröm 
67 05 in 1:37:06 und den Norwegern Edgar Bruun 

1:37:26) und Egil Romberg ⸗Anderſen (1:87:44). 


Woalberg ſchwimmt Weltrekord 


Die Holländerin Waalberg hat in Unnfterdam einen 
neuen Weltrekord aufgeſtellt, ſie legte die 200⸗Pard⸗ 
Strede in 2:40,38 Min. aurii und unterbot damit ihre 
eigene Beſtleiſtung von 2:41,4. 


USA-Athleten nach Europa 
Der Amerikaniſche Leichtathletik⸗Verband Hat nach 
feinen Meiſterſchaften eine kleine, aber ſehr ſtarke Manns 
ſchaft aufgestellt. die in dieſem Jahre auf verschiedenen 
Plätzen in Europa an den Start gehen wird. Es handelt 
ſich um paani zehn Athleten die mit wenigen Ause 
nahmen in ihren Uebungen Meiſter find: Jeffrey (100 
Meter), Miller (200 Meter), Beet! (800 Meter), 
Blaine Rideout (1500 Meter), Schwarzkopf (5000 Meter), 
80 85 er en). 1 Na Hür⸗ 
en), eers ochſprung), off tabhochſprung), 
Watjon (Weitſprüng und Diskuswerfen) e 
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Aus aller Welt 


Frankreich feiert heute 150. Jahrestag 
der Revolution 
Die Geburt der Trikolore 


6 (MTP) Paris, 18. Juli. 
Die Feiern zum 150jährigen Jubiläum der franzöſi⸗ 
fen Revolutlon erreichen am Nationalfeierta Ba 
Julf, ihren Höhepunkt, Die Serie der großen Bolksfefte 
wird ziel Tage vorher mit der ole einer rieſigen 
Trikolore, deren Faßnentuch fajt 300 Quadralmeter bes. 
trägt, und‘ die damſt die größte Fahne der Melt ift, por 
dem Pariſer Rathaus eingeleitet. Das Datum ift aller⸗ 
N nicht ganz exakt. Das hiſtoriſche Ereignis, das die 
Geburt der Trikolore darſtellt, vollzog fid) an der gleichen 
Stelle drei Tage nach dem Baſtilleſturm am Nachmittag 
bes 17. Juli 1789. An dieſem Tage halte man König 
Ludwig XVI. geraten, ſich doch wieder dem Molke von 
laris zu zeigen, um zu bemeifen, daß er trotz der Ereig⸗ 
niſſe an der Baſtille zu feinen Untertanen Vertrauen 
abe. Ein Beſuch im Parifer Rathaus, wo gerade kurz 
vorher die neuen Stadtväter end worden waren, 
Wurde verabredet. Sie erwarteten den König auf den 
Stufen der größer Freitreppe des Rathauſes, Als der 
König die Stufen herabfchritt, trat ihm der neue Bürgers 
meiſter Baillg entgegen und überreichte ihm eine Ko⸗ 
Barde in den Farben blau und rot, den Parſſer Stadt⸗ 
farben, wie ſie die Schöffen trugen. Der König wußte 
einen Augenblick lang nicht, was er damit anfangen 
ſollte; bei ſolchen Gelegenheiten wax Ludwig XVI. im: 
mer ſehr unbeholfen. Einer plötzlichen Eingebung fols 
gend, flüfterte ihm nun General La ayette,- der Kom⸗ 
mandant der 1 6 an zu, er möge die weiße Ko: 
karde von feinen Hut, die Farbe der Bourbonenlilie, 
abnehmen und mit der neuen Kokarde zuſammen wieder 
anſtechen. So trug der König als erſter die dreifarbige 
Kokarde, deren Farben ein Jahr fpäter von der Natſo⸗ 
Burde ug als die Farben Frankreichs beſtätigt 
wurden. 


Die Datikanftadt hat 741 Bürger 
Rom, 13. Juli. 
Die Vatikanftabt zählt 953 ſtändige Einwohner, das 
von beſitzen 741 Perſonen die Staatszugehörigkeit der 
Vatikanſtadt, während 212 Perſonen Staatsbürger an= 
derer Länder find. Von den 741 Einwohnern find 566 
Italiener und 117 Schweizer, während nur 30 Perſonen 
auch ktatſächlich im Bereich der Vatikanftabt geboren find. 


Rieſenfeuer im amerikaniſchen Nationalpark 
New York, 13. Juli. 
Im Nationalpark entſtand ein Brand, der etwa 
10 000 Morgen bewaldeten Gebietes erſaßte. Die Aus- 
breitung des Feuers wird durch eine feit längerer Zeit 
andauernde Dürre begünſtigt. Flugzeuge wurden ein: 


geſetzt, um die Einwohner non Dörfern von dem Jeuer 


zu benachrichtigen, während Milttärabteilungen mit der 
Ausſiedlung geſührdeter Wohnorte beschäftigt ist. Jus⸗ 
geſamt ſind an der Bekämpfung des rieſigen Waldbran⸗ | 
des gegen 4000 Perſonen beteiligt. 2 

n Thetis" nor der Fahrt unklar 

Neigung des Bootes feſtgeſtellt 
7 — : London, 18. Juli. 
Im weiteren Verlauf der, 1 Dune, im Prozeß 
wegen des Untergangs des U-Bootes „Thetis“ kam es zu 
einer auffehenertegenden Enthüllung. Bei der Verneh⸗ 
mung wurde nämlich Wege daß die verantwort⸗ 
lichen Stellen vor der Werjuchsfahrt der „Thetis“ eine 
leichte Neigung, des Bootes nach dem Bug zu mahr: 
genommen hatten. Allerdings glaubte die Werftleitung, 
aß die Admiralität den Schaden beheben würde, wäh⸗ 
zend die Nbmtralität ihrerſeits 1 baf die Werft- 
behörden das Schiff neu ausmiegen würden, da das 
noch nicht abgenommen war Man nimmt des⸗ 
daß fih das vordere. Torpedorohr ſchon lauge 


an, 0 
eit vorher mit Maſſer gefüllt hatte, wodurch bekanntlich 


Ian, 
das folgenſchwere Anal ch u e dae worden ſein 
ufi 


fot. 50 der Oeffentlichkeit hat es Auffehen este, daß 
sowohl die Werft als auch die Admiralität die Berante 
wortung von ſich abwälzen wollen. 


Blutige Zufammenftöße im Aarlemer 
. Rohlenrevier 
Milig Tote Tants und Majginengewehre ein 


Im Konfenrenier von Harlem (Kentudy), wo ſich 
ſchan feit fr en Milizleute und Gtreitpojten ſchwer ber 
waſſnet gegenſlberſtehen, kam es am Mittwoch morgen zu 
Blutigen: Jufammenftoßen. 1 3 

Als am frühen Morgen vor dem Eingang einer Koh. 
lengrube mit Revolvern, Eiſenſtangen und anderen 
Soloninftementen bewaffnete Streitpoften, die von Nas 
Aonalgardiſten angeſtellten Arbeitewi 9905 an, der its 
fahrt zu nerhindern fuchten, ſetzte dio Milia ſofort Tants 
un Maihinengemehre ein, um die angreifenden Streil⸗ 
poſten zu vertreiben, Bei dem ſich entwickelnden Feuer: 
geſecht wurde ein Bergmann gelötet und pier Personen 
Auen ſchwer verlet, darunter der Orkshefehlshaber der 

Vj. 


Als die Schleßerel ſpäter in den Strazen von Harlem 
wieder ute befahl Gouverneur Chawbler die Ent. 
ſendung zwei weiterer Kömpagnien zur Soang der 
tit Wochen ausſchlleßlich zum Schutz der Arbeſtswifligen 
ienſttuenden 300 Milizleute, 5 

Bisher wurden drei Gewerkſchaftsagenten verhaftet. 

n einer öffentlichen Erklärung machte Gouverneur 
Chandler eine vor kurzem tene Brandrede des Prä⸗ 
denken der Harlemer Arbeitergewerkſchaft für die bluti 


diesfährigen Expedition erreicht 


en Ausſchreitungen verantwortlich. Es treiben ſich viel- 
h orterremde Etreſtvoſen in der Gegend herum. Die 
N Harlem angewandten Methoden feien typiſch für die 
vom 38 Häuptling Lewis angewandte Gewaltmethode. 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 14. Juli 1039. 


Seheimverband der Cagoulards“ 


Dor dem Rieſenprozeß der „LSAR” 


: Paris, 13. Juli. 

Ueber breißig Monate hat die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung, der Risſenaffäre der „Cagoulards“ gedauert; 
nun find die Akten abgeſchloſſen und in zwei gewaltigen 
Bänden der Anklagekammer übermittelt worden, die 
über das weitere Verfahren zu beſtimmen hat. Von den 
105 mehr oder weniger bekannten Perſönlichkeſten, die 
in die verſchiedenen Komplotte und Anſchlige verwickelt 
waren, find 34 von vornherein als ſchüldlos beſunden 
worden und ſcheiden 1 15 völlig aus: fo der Seren 
Pozzo di Borgo, Robert de la Motte, Guy de Dounilles 
Maillefeu, Dugné de Bernonville, Suzanne Bertholot, 
Jacques de Place, Jurquet de la Salle. Gegen die 71 
anderen werden 5 verſchiedene Anklagen erhoben, die in 
Kürze lauten; j 


1. Attentat am Etoile⸗Platz 


„Im nde des Allgemelnen franzöſi⸗ 
ſchen Induſtriellenverbandes explodierten Bomben, durch 
die ſchwerer Sachſchaden angerichtet und zwei patrouil⸗ 
liexende Poliziſten getötet wurden. Es Motte augen 
ſcheinlich ein extremiſtiſcher Anſchlag vorgetäuſcht mer. 
den zu dem Zweck, das Land in ſchwere ſogtale Wirren 
zu ſtürzen, Unter dieſer Beſchuldigung ſtehen der Fus 
genieur Pierre Locuty, Moreau de la Meuſe und Fran: 
cois: Metenier ‚alle drei Mitglieder von halbſaſchiſtiſchen. 
Rechtsverbänden, drei Helfershelſer, Jean Filhol, Uri- 
ſtide Corre und Jean Macon ſind flüchtig. 


2. Ermordung der Gebrüder Roſellt 


Schauplatz dieſes politiſchen Verbrechens war der 
Badeort Bannnlessbe-l'Drne; über die Umſtände, die Bes 
weggründe der Tat konnte bis ſetzt keinerlei Klarheit 
geſchafſen werden. Sie war jedenfalls von langer Hand 
vorbereitet und fegt eine gawiſſe Mitſchuld voraus, die 
ebenfalls im Dunkeln geblieben ijt Die Staatsanwalt 
ſchaft mußte ſich damit begrüßen, gegen fieben Perſön⸗ 
lichkeiten, wovon zwei nicht gefaßt werden konnten, 
Klage wegen Beihilfe zum Mord zu erheben; Jean Bou⸗ 
uper, Jofeph Fauran, Robert Piureux, Andrs Tenaille 
und Fernand Jakublez; die Flüchtigen find der bereits 
genannte Jean Filhol, der in allen Mord» und Bers 
ſchwöreraffären verwickelt erſcheint, und Leon Haguet. 


3, Anſchlag gegen die Sicherheit des Staates 


Es ift das eigentliche. Komplott der „Cagoulards“ 
oder der „Cfar“, angeblich zu dem Zweck, die Republik 
zu ſtürzen und mit n Hand: ein mehr oder 
weniger faſchiſtiſches Regime an 


deren Stelle zu ſetzen. 
Die meiſten Beklagten 


nd im Laufe der Unterſuchung 


bereits auf freien Fuß geſetzt warden, was nicht eben für 


die Schwere der Beſchuldigung ſpricht: fo der General 


Kuni und Wiſſen 
Erfolg der polnischen Aimalaya-Ezpedition 
Nach einer Meldung des Leiters der erſten polniſchen 


a Himalaua-Expeditian aus Almorg (Nordindien) hat die 


pedition am 2. Juli den 7430 Meler hohen Gipfel des 
öſtlichen Manda Devi erſtiegen und damit das Ziel der 


Her belannte polsiſche Scheiliſtener Wladyſlaw 


Stupnicki hat im Juni ein etwa 100 Seiten umfaſſendes 


Buch „Angeſichts des herannahenden zweiten Weltkrie⸗ 


ges“ geschrieben, in welchem zu aktuellen Fragen Stellung 


genommen wird. Das Warschauer Regierungskommiſſa⸗ 
riat hatte das Buch wegen Vergehens gegen das Weich 
über den Schutz gewiſſer Intereſſan des Staates beſchlag⸗ 
wachmt, Das Gericht hat die Beſchlagnahme bel 
Studnlcki iſt ſchon feit Jahren wegen ſeiner deutſchfreun 

lichen Einftellung und als Verſeßter des Gedankens der 
Neutralität Polens in einem kammenden Kriege bekannt. 
Studnicki ſchreibt gegenwärtig an einem Buch „Die Jun: 
gen und die Jüngſten“, in welchem die politiſch⸗ſoziale 
Bid A der füngſten polniſchen Generation behandelt 
wird. 


beftät 1155 
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Der Tag der deutſchen Aunft 

B.P. Der Tag der e Kunſt findet in den 
drei Tagen vom 14. bis 16. Jul a vierten Male ſtatt. 
Sein A Anlaß ift wieder bie Eröffnung der 
rofen deutſchen Kunſtausſtellung im Haus der deutſchen 
Kunft in Münden. Mehr und mehr ift aber dieſer An⸗ 
laß in den letzten Fade an einem Feſttag aller Künſte 
ausgestaltet worden. Die Münchener e h 
aufführungen, in denen dleſes Jahr der Tannhäuſer ſowohl 
wie Lehars „Lustige Witwe“, Goethes „Kauft“, und 
Fleiſts „Pring vom, omburg“ wie eine der bayeriſchen 
peel z ehi Tanzfeftfpiel „Triumph d 
repräfänttert. ein großes Tanzſeſtſpiel „Triumph des 
Lebens“, das unter 9500 ioc 10 die erſten Tänzer 
und Tänzerinnen Deutſchlands fieht, Auf den Straßen. 
und Plätzen des wieder ſeſtlich geſchmückten Müichens 


werden die erſten Orcheſter Deutſchlands, die bekanntes: 


ften Männerchöre aus dem Reich fonzertieren, und fo 
ufanmen mit den Künſtlerſeſten, die ebenfalls in allen 
eilen der Stadt und ihren bekannteſten Parks ſtattfin⸗ 
den, biefem Tag der Kunſt jeden erklufiven Charakter 
nehmen. Wie alljährlich wird der Si ſepunkt der Tage 
der grohe Fölfen Pappen Jahre deutſche Kul 
tur“ fein, deffen Gruppen und Wagen in einer Länge 
von mehreren Kilometern mit 6000 Teilnehmern datak: 
leriſtiſche Bilder aus der deutſchen Geschichte und der 
deulſchen Kultur pon germanifchen Zelten bis heute gets 
en. In unabläffiger Arbeſt und Erneuerung foll dieſer 
Heli nach und nach Sinnbilder der deutſchen Entwich 
ung Phoffen was auch darin zum Ausdruck 9 
werben ſoll, daß die Gruppen und Requifiten un Laufe 
ber Jahre aus echtem Material hergeſtellt werden follen, 


omas vertreten ſind. Den Tanz 


Bufeigneur, Henry Vogel, Jean Fauré, Pierre Proun, 
Raymond Gaudin, im ganzen 15 Jn eklagte; PATUA 
den ſich noch in Haft, darunter die Brüder Deloncle, die 
1 und Rädelsführer der ganzen Verſchwörung 
gelten, 


4. Einfaches Komplott 


Dieſe verhältnismäßig leichte Anklage wird gegen 
ſechs Perfönlichkeiten erhoben, die fimili längf 1 1 
der Haft entlaſſen find. In die ſogenannte robene 
Affäre“ find die Angeklagten Leopold Saupage und Paul 
Billeeog verwickelt: dieſer ungeheuerliche Plan foll darin 
beſtanden haben, die politifchen Feinde der „Cagoulaxde“ 
alfo die Führer der Republik, durch Bagillen Unſchädlich 
zu machen! Drei Beſchuldigte find flüchtig: Dr. Reli 
Martin, der Chemiker Henri Roidot und Gabriel Jeaftleß 


5. Verbotener Waſſenplatz 


Die Anſchuldigung richtet fih hauptſächlich gegen 
die 20 Mitglieder des „Verbandes der EANA: gen 
mit den Ingenieuren Loeuty und Vogel an der Spitze; 
fie ſind natürlich längft auf ferien Fuß geſetzt. 

Die Verſchwöreraffäxe, die Fraukreſch innerpolltiſch 
ſchmer erſchütterte in einem Augenblick, wo es wirtſchaft⸗ 
lich und finanziell ohnehin geschwächt orſchien, gab zu ge» 
waltigen Uebertreſbungen Anlaß, zu blinden Hahausr 
brüchen ber Parteien, die eigenklich nur mit den Mifs 
regungen des Dreyfus⸗Skandals oder der Panama-Mjfäre 
verglichen werden können, Es ſyrſcht für die ſtarne Ge 
ſundheit des franzöſiſchen Volſtskörpers, daß der gefähr« 
liche Anfall ſo rajh und verhältnismäßig, leicht, über ⸗ 
wunden werden konnte, ohne irgendweſchen dauernden, 
Schaden anzurichten. Ganz zu Beginn des Jahres 1037 
beſchlagnahmten die Zollbeamten in Lille ein paar 
ſchwere Koffer, deren Beſitzer ſpurlos perſchwunden war: 
er hieß Jean Batifta und ift ebenſo wie fein Schichſals⸗ 
genoſſe Juif mit größter Wahrſcheinlichkeſt ermordet 
morden; beide gehörten, wie man ſpäter erfuhr, dem 
Geheimperband der „Cagoulards“ an. Erſt im Oktober 
1937 wurde an der Schweizer Grenze der etier Jas 
kublez feſtgenommen, deſſen Wagen mit Mun tion ges 
füllt war. Von dieſem Augenblick an entdeckte man 
Waffenlager in allen Provinzen Frankreichs; zehn Nies 
derlagen allein in der Parifer Bannmeile. Im ganzen 
wurden e 8000 Granaten, 300.000 Patro 
nen, 34 Mafcinengemehre, 135 Schnellſeuergeſchütze 
Marke Schneider, 95 Marke Beretta, dazu zahlreſche Ne 
volver und Flinten. Man erinnert fidh an das gräßliche 
Unglück in den Schuppen des Laboratoriums don Pils 
lejuif, wo durch Exploſſon mehrerer Granatenkiſten ber 
„Cfar“ 20 Soldaten und Angeſtellte ums Leben kamen. 
Die Koſten des Verfahrens betragen jetzt ſchon über 
eine Million Franken. 


Funftauktion in Tuzern 


Die Preiſe für den ausgeſchiedenen deulſchen 
ii Muſeumsbeſitz 


In dieſen Tagen hat in Luzern in der Galerie Then 
dor Fiſcher die Verſtelgerung der aus den deutſchen Dus 
ſeen ausgeſchiedenen Gemälde und Plaſtiken moderner 
Meiſter stattgefunden, Von den 125 Nummern dieſer Ver ⸗ 
ſteigerung hat der Kanton Baſel⸗Stadt acht Nummern 
für 20000 Fre, erſteigert. Es handelt fih um Werle von 
et, Corinth, Derain, Dir, Klee, Marc und Moders 
ohn. r 

Nach den Berichten der Schweizer Preſſo war die 
Versteigerung durch ein internationales Auktionspublikum 
ſtark befucht. Die Ergebniſſe find für die franzöſiſchen 
Maler hoch; fajt alle deutihen Nummern des Kataloges 
find weit unter dem Shäkungswert weggegangen. 


betrug 
Die beſonders hoch. 
ingen für Preiſe von 
Moberſohns Sol bſthild 
nis für 2300 Fre. 

Ein ed Muleum erwarb einen Gauguin für 
50000 Franken, den böchſten Preis erzielte das Selbitpor« 
trät van Goghs mit 150 000 Franken, bei einem Ausruf 
von 145000 und einer Schätzung von 49000; das Bild 
‚cht in amerikaniſchen Kunſtbeſitz über. Belgien zahlte 
für das „Frühſtücg der Familſe Soler“. von Steaſſo 36 000 
Franken; die Schätzung betrug 62 250 Franken. Picaſſos 
„wel Haxlekinel, ein Frühwerk aus der Städtiſchen Gas 
Terie in Wuppertal⸗Elberfeld, erreihte 80 000 Franken, 
hei einer Schätzung von 103750 Franken, die „Abſinth⸗ 
Trinkerin“ aus der Hamburger Kunſthalle 42 000 Franken, 
bei einer Schätzung von 72 625 Franken. 

Das Baleler Kunſtmuſeum erwarb zwei Chagalls 
für 1100 bzw. 1700 Franken, ferner einen Corinth für 


5100 Franken; die übrigen Corinths gingen zu Preiſen 


zwiſchen 3000 und 7500 Franken nach Belgien. England 
und USA, Die Schätzungen der ausſortierten Bilder Cor 
rinths lagen zwſchen 10,000 und 14000 Franken. Die 
Liebermanns wurden für 1100 und 3200 Franken vers 
kauft, Kokoſchta erzielte durchſchnittlich 3000 Franken, ein 
einzelner wurde für 7200 Franken für London erworben, 
Kirchner erziele Preſſe von 300 bis 750 Franken, das 
Intereſſe für Nolde war noch geringer. 


CCE EU T NOTIE ARARNAR EA 
Verlangen Gie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Case und auf den Bahnhöfen die 


„Sreie Preſhe“ 


„Breie Mreffe" — Freitag, den 14. Fut 1989. 


"Handel und Volkswirtschaft 


Um das textilwissenschaftliche Institut In Lodz 


In Anwesenheit zweier Vertreter des Industrie- und 
Handelsministeriums fand in der Lodzer Industrie- und 
Handelskammer eine Sitzung statt, die der Frage der 
Gründung. eines textilwissenschaftlichen Instituts in 
Lodz gewidmet war. Die wichtigste Aufgabe besteht 
gegenwärtig im Auffinden geeigneter Fachkräfte und 
eines Leiters für das Institut. Es werden Maßnahmen 
getroffen werden, um eine möglichst baldige Aufnahme 
der Arbeiten des Instituts sicherzustellen. Aufgabe des 
Instituts werde es sein, die Entwicklung der Lodzer 
Textilindustrie auf polnische wissenschaftliche Grund- 
lagen zu stützen. 


Stellungnahme der Lodzer Förber zum Farbstoff 
Import 
a. Unter dem Vorsitz des Präsiden des Verbandes 


der Fürberelen und Appreturen in der Wojewodschaft | 


Lodz, Lipinski, fand gestern eine Konferenz mit den 
Koloristen der wichtigeren Industrleunternehmen statt, 

Die Versammelten besprachen die Angelegenheit 
des Ersatzes ausländischer Farbstoffe durch solche in- 
ländischer Herkunft, Auf Grund rein theoretischer Er- 
wägungen wurde festgestellt, daß besonders in der 
Textilfärberei in dieser Hinsicht keinerlei Schwierig- 
keiten bestünden. Unsere chemische Industrie sel ge- 
nügend ausgebaut, doch werde die Produktion dadurch 
eingeengt, daß mit Vorliebe ausländische Farbstoffe 
verwandt werden. 

In der Textildruckerei müssen immer noch zum 
Teil ausländische Farbstoffe verwandt werden. Von 
dern jährlichen Bedarf von Farbstoffen, der etwa 5 
Mill. Zloty beträgt, werden bis 75 Proz, aus Deutsch- 
land, Frankreich, England und der Schweiz eingeführt. 
Davon betrage wiederum die Einfuhr aus Deutschland 
annähernd 70 Prozent, Es wurde festgestellt, daß kei- 
nerlel Schwierigkeiten bestehen, den Import vollkom- 
men auszuschalten, da die einheimische Industrie bereits 
eine große Auswahl von Farbstoffen auf den Markt ge- 
bracht habe. Etwas mehr Interesse für die inländischen 
Farbstoffe und der gute Wille zur Verwendung dürften 
den Rest dazu tun. 


Vom Lodzer Handelsgericht 


Das Lodzer Handelsgericht leitete zwischen Adolf 
Deckert und seinen Gläubigern ein Vergleichsverfah- 
ren über die Abzahlung der Schulden in Höhe von 50 
Prozent im Laufe von zwei Jahren ein. Zum Richter- 
kommissar wurde Handelsrichter Boleslaw Benedek, 
zum Gerichtsaufseher Rechtsanwalt Richard Vogel er- 
nannt. — Ein weiteres Vergleichsverfahren beantragte 
die Firma „F. Berman und Co.“, Lodz, Petrikauer 
Straße 56, die eine Begleichung der ‚Schulden in Höhe 
von 70 Prozent in vier halbjährigen Teilzahlungen vor- 
schlägt. Diese Angelegenheit wird nach dem Eintref- 
ten eines Gutschtens der Lodzer Industrie- und Han- 
. sowie des Sachverständigen entschieden 
werden. 


Die Kohlenausfuhr Im Juni 


Im Laufe des Monats Juni wurden bei der gleichen 
Anzahl von Arbeltstagen wie im Mai 1308000 Tonnen 
Kohle ausgeführt, das sind um 81000 Tonnen = 5,38 5% 
weniger als im Vormonat, Die Verminderung der Aus- 
fuhr verteilt sich auf alle drei Reviere. Auf die einzel- 
nen Al®atzmärkte gelangten im Berichtsmonat zur Aus- 
führ: mitteleuropäische Länder 181000 Tonnen (um 
52 000 Tonnen weniger als im Mai d. J.), Skandinavische 
Länder 277000 Tonnen (— 12700), baltische Länder 
6000 Tonnen (— 9000), Westeuropäische Länder 362 000 
Tonnen (+ 26.000), südeuropäische Länder 223 000 Ton- 
nen (-- 36000), überseeische Länder 52000 Tonnen 
( 20.000), Danzig 39 000 Tonnen (+ 12.000) und Bun- 
kerkohle 168 000 Tonnen (+ 13 000), Die tägliche durch- 
schnittliche Ausfuhr betrug an 24 Arbeitstagen 54500 
und war um 3500 Tonnen geringer als im Vormonat, 
In den beiden Häfen Danzig und Gdingen wurden 
1107000 Tonnen verladen (-} 10.000), davon in Danzig 
462.000 Tonnen ( 13.000) und in Gdingen 645 000 Ton- 
nen (— 3000). 


Verein Fr ee 
Katholiken 
— 
Hlepdurch allen unſeren 
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Versuchsweiser Baumwollanbau bel Zaleszczyki 


Im laufenden Jahre werden in Polen weiterhin 
Versuche zur Züchtung verschiedener exotischär Pflan- 
zen vorgenommen, und zwar in den südlich gelegenen 
Kreisen des östlichen Kleinpolen. Gegenwärtig stellt 
man in der Gegend von Zaleszezyki Versuche mit dem 
Anbau von Baumwolle an. 


Deutsche Einflußnahme in Rumänien-Oel 


U. Die seit einiger Zeit zwischen einer deutschen 
Bankengruppe und der rumänischen Erdölgesellschaft 
Creditul Minier im Rahmen des deutsch-rumänischen 
Wirtschaftsvertrages geführten Verhandlungen sind | 
nunmehr zum Abschluß gekommen. Der deutschen | 
Gruppe wird eine weitgehende Beteiligung an der Er- 
schliefung und Ausbeutung der Erdölvorkommen von 
Moreni zugesichert, die sich bisher im Besitz der größ- 
ten rumänischen Erdölgesellschaft Creditul Minier be- 
fanden. Während bei sämtlichen rumänischen Erdöl- 
gesellschaften englisches, französisches und amerikani- 
sches Kapital stark beteiligt ist, war die Creditul Minier 
die einzige Erdölgesellschaft, die sich ausschließlich in 
rumänischen Händen befand, 


Londoner Kolonlal-Wollauktion 


Die verhältnismäßig große Zeitspanne seit der Mal- 
Serie der Londoner Wollverstelgerung bis zu der am 
Dienstag begonnenen vierten Serle 1939 ist verstrichen; 
sie dürfte unzweifelhaft höhere Notierungen erwarten 
lassen. Der vorherrschende Zug der letzten Wochen 
ist die Unterbringung weiterer englischer Regierungs- 
aufträge an Bradford in Verbindung mit dem Auf- 
rüstungsprogramm. Dieser Auftrieb für das heimische 
Geschäft und die daraus hergeleiteten Preisstelgerungen 
seit der vorangegangenen Auktionsserie wird ergänzt 
durch die vorliegenden Nachrichten über gute Märkte 
in den Schlußtagen, und zwar sowohl in Australien als 
auch in Südamerika bei weiter lebhafter Tendenz. Diese 
Entwicklungen werden sich zweifellos in Coleman 
Street in dieser Woche widerspiegeln. Man erwartet 
keine ungünstige Limite und rechnet daher damit, daß 
so gut wie alle Wollen ohne Schwierigkeiten Absatz 
finden werden, Auf Grund der Raten, die während des 
vergangenen Jahres vorherrschten, ist genügend Raum 
für eine Verbesserung vorhanden, ohne daß der Markt 
dadurch erschüttert wird. Steigerungen von bis zu 
1500 gegenüber der Mai-Auktion könnten unter Um- 
stünden ohne Schwierigkeiten vertragen werden. Zur 
Versteigerung gelangen insgesamt 101 600 Ballen. 


Lodzer Fleischbörs: 

N Wfebmarkt 0 G 

Notierungen yom 12. Juli, Preiſe für 1 Kg. Lebend. 

Kugler Ofen mäßig qenäpete b 60-65, Mibe qut ge 
nder: fen mäßig N 

nährte a 8292 b. 70—80, mäßig genährte b 61—66, schlecht 

genährte d 45—50, 11 99 7 mäßig genährte b 53—61, Bullen 


irte b 73, Oii nenährte 55. 
aut fee; volftetfotge Aber 40 Kg. 65-80, under 40 Rs. 


55—70. DA 
Schafe: junge Muttertiere und Sammel vollfleiſchige 

o 200 f 1% ese 8 Aeg t e d 110 

1 . 110—117, unter —114, 

Kg. 100105 80—110 Kg. 97155 2. 1 


. Sauen 100—112, 
2 Geſamtauftrieb (in, Klamm. ie Zahl der verkauften 


ern die 
Std): Rinder 198 (174), Kälber 562 (659), Schafe 18 (18), 
Schweine 615 (470. č 
Rubia, behauptet, kleine !mfäne, 


Fleiſchmarkt: 
Notier, vom 10, und 11. Juli, E eingeführtes Fleiſch, 


Soeben erfchien eine fiebenfarbige 


Lanoͤkarte Polens 


in der die neuen adm territorialen Grenzen [hon bes 
rülchſichtigt find. Maßſtab 121 000 000, Format 110x85 


Zentimeter. 


Der Preis der Landkarte beträgt Zl. 7,— Sie ift 
im Buch- u. Zeitſchriftenvertrleb des Verlags „Libertas“, 
G. m. b. H., Pelrikauer Straße 86, erhältlich. 
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Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 18. Juli 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 


5% Konversionsanleihe 


eee en nn 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 — — 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 60,50 == =m 
4% Dollaranleihe 39,50 —— —.— 
3% Investitionsanleihe I. Em. 77/50 == =m 
90% Investitionsanleihe II. Em, 76,50 m m 
Bankaktien 
Bank Polski —— 108,00 108,00 
Tendenz: fester. 
— 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 13. Juli 1930, 
288.01 292,00 
Ara 238.08 212,01 
Brüssel 90,88 90.77 
5 1 n 
i L > 
N ais 11102 
London 00, 
New York 5,884 b80), 
New York s Kabel RL 9.817 
Oslo 02 24,08 
Paris 14,16 14,08 
Rom 25.04 27,90 
Stockholm 128,59 128.18 
Zürich 120.80 119,70 


Bank Polski 105,50 
Kohle 32,75 
Lilpop 78,00 
Modrzejow 17,50 
Ostrowiec 78,25 
Starachowice 48,50 
Zieleniewski 56,00 
Zyrardow 48,25 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 65,00 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 
4% Dollaranleihe 39,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 77,50, H. Em. 77,00 
4½0% Jändliche Pfandbriefe Ser, V. 57,50 
5½0/% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
51/20 Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,06 
3% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 65,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 63,50 


Tendenz: Devisen, Staatsanleihen und Aktien fester, 
Pfandbriefe behauptet. 


* frühere 8 und 7/5 


Baumwollbörsen 


13. Juli 1939. Gesamter Tagesimport 

1600. Tendenz ruhig. Juli 5,08. Oktober 4,62. Dezem- 

ber 4,54. Januar 4,51. März 4,50. Januar 4,43. 
Aegyptische Ghiza Nr. 7: Tedenz ruhig. März 6,56. 


Bremen, 13. Juli 1939. 


Liverpool, 


Brief Geld Bezahlt. 
Januar 990 (9,11) 8,86 6% — — 
März 9.02 (9,02) 873 (0, — ( — 
Mal 9.62 0.02) 8,78 (8,94) 8,82 (—) 
Oktober 9,08 (027) 9,06 (9,17) 907 (—) 
Dezember 8.91 (,) 889 (9,08) 891 (N) 


Tendenz: abgeschwächt. 


a. Her Nachedlenſt in den. Apothelen. Heute haben fol 
ende Apotheken Machtbienft: Paftor Laglewnſeka 96, Rabane, 
Simanomleno BO, Noprowitt, Nowomleſſta 15, Rofenblum, 
Srodmieiſta 21, Bartosyewiki, Petrifauer 95, Caynfti, Nofi 
cinfta 53, Sakrzeiwffi, Ratna 54, Giniecta, Rygomwfla 51, raw 
kowſta, Brzezinſtg 56. 


Gute Erbolung 


bietet 819 Gut in wald» und waſſerr. Gegend, 

Diele ortmöglihkeiten, befte Verpflegung, 

Penf, 4 Zloty. Bigalne, Runowo⸗Kralnſkle bei 

Wiecbork. 6975 
pre ht AE ende: 

Gelegenheitskaufl 6 Morgen Land 

u verkaufen, 5 Min. von ber Halteftelle in Za⸗ 


ieniec, gut geeignet zur Pargellierung oder 
Gelee 30 e 12 00 Tel 9.84. Naher 
in der Geſch. der „Fr. Preſſe“. 8874 
— ee 


BIanka ee e 1000 Zl. verloren 
jegangen. Unterfchrift E. Wenske, abogos geg. 
goja Boaterfka 87. Warne vor Ankauf un 
erkläre denfelben für ungültig. 8870 


Handarbeitswolle fetzt billiger, 
Dom 11. bis a: su A n 
Tröjkat w Kole“ h mibt, 6, a 
Air J. Sol, 107.06, 5066 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spółka z ogr. 
Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszen: Ella Finke. 


rst Egon Markgraf, Odpowiedzialny 28 dział polityczny 


( dział depesz: Kurt Seidel; dzlat lokalny, dział ekonomiczny, informacje niopolityeznt 


f; dział sportowy: A, Nazarski; pozostaly tekst redakcyjny' 
H. E. Markgraf, 

Egon Markgraf. Verantwortlich für Politik und 

; für Lokales, Wirtfaft, unpolltiſche Meldungen und Vllder⸗ 

Tri; für den restlichen redaktionellen Tert: 

H. E. Markgraf. 
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